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76. Jahrgang 


Poznan (Polen), Sonnabend, 8. Mai 1937 


fir. 103 


Deutſchlands ſtolzer Luftrieſe vernichtet 


Luftſchiff Hindenburg verbrannt 


5 Minuten vor der Landung aus geringer Höhe brennend abgeſtürzt 


Bisher von 36 Paſſagieren 20 und von 60 Beſatzungsmitgliedern 44 als gerettet gemeldet 
Ueber die Urſache der Kataſtrophe ſind noch keine Einzelheiten bekannt 


Das Luftſchiff „Hindenburg“, das am Montag abend zu ſeiner erſten diesjährigen Nordamerikafahrt geſtartet war, iſt bei der 
Landung in Lakehurſt durch Feuer zerſtört worden. 


Das Luftſchiff hatte vorher über New Vork gekreuzt. Fünf Minuten vor der Landung hatte es aus dem Hinterſchiff Waſſer⸗ 


ballaſt abgelaſſen. 


Es waren auch bereits zwei Halteſeile aus dem borſchiff herabgeworfen worden, als plötzlich, anſcheinend an der Steuerbordſeite 
des Luftrieſen, eine Stichflamme herausſchoß. Sie hüllte innerhalb weniger Sekunden den ganzen Schiffsleib in Flammen, und das 
Schiff ſtürzte aus etwa 20 Meter Höhe brennend ab. ie 

An Bord des Luftſchiffes „Hindenburg“ befanden fich 36 Fahrgäſte und 60 Mann Beſatzung. Die Zahl der Beſatzungs⸗ 
mitglieder war auf dieſer Fahrt zu Ausbildungszwecken beſonders ſtark. 

Bisher wurden gerettet: 44 Beſatzungsmitglieder und 20 Paſſagiere. 


Wie das Unglück geſchah 


DNB⸗Augenzeuge berichtet 


Lakehurſt, 7. Mai. 


Der am Schauplatz der Unglücksſtätte 
weilende Berichterſtatter des Deutſchen 
Nachrichtenbüros übermittelt folgenden 
Drahtbericht: Ich war ſelbſt Augenzeuge 
der unfaßbaren Kataſtrophe des L 3 
„Hindenburg“. Ich war mit einigen deut⸗ 
chen und amerikaniſchen Freunden im 
Kraftwagen nach Lakehurſt unterwegs, 
Als wir gegen 18 Uhr bei unfreundlichem 
und von wiederholten Platzregen be⸗ 
gleitetem Wetter dem deutſchen Luftrieſen 
in gleicher Fahrtrichtung, die wir mit 
einhielten, etwa in Höhe der Atlantiſchen 
Küfte fahren ſahen. L 3 „Hindenburg“ 
entſchwand dann aber unſeren Blicken, 
um erſt wieder am Horizont aufzutauchen, 
ast unjer Kraftwagen in Lakehurſt ein- 
raf. i 

Nach etwa dreiviertelſtündigem ſtrö⸗ 
menden Regen — es war dabei jehr 
ſchwül — erſchien das Luftſchiff aus ſüd⸗ 
öſtlicher Richtung kommend und traf 
gegen 19,15 Uhr Anſtalten zur Landung. 
Trotz immer noch ſchwerverhängtem 
Himmel ſchien plötzlich Windſtille einge⸗ 
treten zu ſein. Zweimal ließ L 3 Gin- 
denburg“ Waſſerballaſt ab, und dann 
fielen aus der Vorderſpitze nacheinander 
zwei Landungstaue zur Erde. 

Alles nahm einen ordnungsmäßigen 


Verlauf, und man hatte den Eindruck 


eines geradezu vorbildlich ausgeführten 
Landungsmanövers. Um 19,23 Uhr aber 
ſchoß plötzlich aus vielleicht mittlerer 
Höhe des Hinterſchiffes eine Stichflamme 
heraus. Dann folgte ein dumpfer Knall. 
In Bruchteilen einer Sekunde war das 


Hinterſchiff in ein einziges Flammen⸗ 
meer verwandelt, und die Feuergarben 
erfaßten ſofort auch das ganze Schiff, das 
langſam zu Boden jant und ausbrannte. 


Ich ſelbſt befand mich etwa 150 Meter 
vom Ankermaſt entfernt. Die Flughöhe 
des Luftſchiffes, das mit abgedroſſelten 
Motoren fuhr, dürfte im Augenblick der 
. 50 bis 75 Meter betragen 

aben. 


Erite Gerellelenliſte 


New York, 7. Mai. 
8 Er 15 5 1 ſich — 
ahrgäſte des tſchiffes „Hinden * 
e ach ia Wit i 
berg, Frau Kleemann, Ehepaar Adelt, Hei- 
denſtamm, Mangone, Späh, Frau und 3 Kin⸗ 
dertiamm, I RT 
Unter den Geretteten der Bejagung befin- 
den ſich auch die Kapitäne Lehmann und 
Pruß. Beide find mit ſchweren Brandwunden 
ins Spital in Lakewood eingeliefert worden. 


Beſtürzung in New Bork 


Mutige Nettungsverſuche amerikaniſcher 
Soldaten 

New York, 7. Mai. 

Ein amerikaniſcher Fahrgaſt namens Herbert 
James O'Laughlin aus Chicago ſprang noch im 
letzten Augenblick aus dem Fenſter und kam to 
mit dem Leben davon. Ebenſo haben ſich zwei 
Stewards und ein Kajütenjunge durch Sprung 
aus der Gondel aus dem Fenſter retten können. 
Die Landemannſchaft, die jeden Augenblick das 
Auswerſen der Seile erwartete, ſtob, als die 
Stichflamme aus dem Schiffsleib herausſchlug 


lemens, Leuchten⸗ 


und der Mannſchaftsführer „Rettet euch!“ ſchrie, 
entſetzt nach allen Richtungen auseinander. Eine 
Abteilung Soldaten aus Philadelphia, die als 
Reſervemannſchaft für die Landung bereitſtand, 
machte ſich in fieberhafter Eile an die Rettungs⸗ 
arbeiten. 
Mit bewundernswürdigem Mut ſtürzten 
ſich die Soldaten, ehe noch die Flammen 
gelöſcht waren, in den brennenden und 
rauchenden Trümmerhauſen, um zu ret- 
ten, was noch zu retten war. 


Die New⸗Vorker Bevölkerung hat die Nad- 
richt vom Abſturz mit größter Beſtürzung und 
größter Anteilnahme aufgenommen. Ueberall 
in den Straßen ſtehen Gruppen von Menſchen, 
die das furchtbare Ereignis erregt erörtern und 
als unfaßbar bezeichnen. Die Zeitungen kom⸗ 
men laufend mit Sonderausgaben heraus, die 
den Händlern förmlich aus der Hand geriſſen 
werden. In allen Berichten wird durchweg auf 
die ſtaunenswerte Pünktlichkeit und die Sicher⸗ 
heit hingewieſen, mit der das Luftſchiff ſowohl 
über dem Süd- wie über dem Nordatlantik feit 
Jahr und Tag feinen Dienſt verſah. 

* 

Die Pat. berichtet: Die Kataſtrophe erfolgte 
gegen 1 Uhr MEZ. Das Luftſchiff „Hinden⸗ 
burg“ war, wie die Augentur „Havas“ meldet, 
wegen Mangel an der nötigen Menge Helium 
mit Waſſerſtoff gefüllt. 


Einer der Augenzeugen berichtet, man habe 
die Paſſagiere an den Fenſtern deutlich ſehen 
können, die freudeſtrahlend den unten Warten⸗ 
den zuwinkten. Die Dienſttuenden und Ange⸗ 
ſtellten des Luftſchiffhafens haben gerade noch 
rechtzeitig zur Seite ſpringen können, als auch 
ſchon das brennende Luftſchiff zur Erde ſtürzte. 
Trotz der außerordentlichen Hitze, die dem bren⸗ 
nenden Trümmerhaufen entſtrömte, nahm man 
ſofort die Rettungsarbeiten auf und drang in 
das Innere des Schiffes ein. Die erſten Ver⸗ 
unglückten konnten um 1.35 MEZ geborgen 
werden. Gegen 2 Uhr MEZ erfolgten drei 
weitere Exploſionen. Der Kapitän der 
British aviation insurance company, Lamplugh, 
ſtellt fejt, daß das Luftſchiff in London in be- 
deutender Höhe verſichert fet. 


Anteilnahme Amerikas 


Waſhington, 7. Mai. 

Präſident Rooſevelt und Staatsſekretär Hull 
ließen ſich laufend über alle Einzelheiten der 
Kataſtrophe genaueſtens unterrichten. Handels⸗ 
miniſter Roper hat den ſtellvertretenden Direk⸗ 
tor des Handelsluftfahrtbüros, Schröder, un⸗ 
verzüglich von Waſhington nach Lakehurſt ent⸗ 
ſandt und im übrigen verſichert, daß er alles 
in ſeinen Kräften Stehende tun werde, um, 
wo immer es möglich ſei, zu helfen. 

In den Rundfunkſendungen tritt das vorge⸗ 
ſehene Unterhaltungsprogramm fait reſtlos 
hinter den Meldungen über die Kataſtrophe 
zurück. 


Roojevelts Beileid 
an den Führer 


New Pork, 7. Mai. 

Präſident Rooſevelt fandte von ſeiner Ur- 
laubsreiſe an den Führer und Reichskanzler 
folgende Beileidskundgebung: 

„Ich habe von dem Anglück des Luftichiffes 
„Hindenburg“ gehört und drücke Ihnen und dem 
deutſchen Volke mein tiefites Beileid zu dem 
tragiſchen Verluſt an Menſchenleben aus, der 
durch dieſes unerwartete und unglückſelige Er⸗ 
eignis hervorgerufen wurde.“ 

In einer weiteren, für die amerikaniſche 
Oeffentlichkeit beſtimmten Botſchaft erklärt 
Rooſevelt, er fei erſchüttert über die Tragödie 
des „Hindenburg“ und drücke den Familien der 
Fahrgäſte, Offiziere und Mannſchaften, die ihr 
Leben verloren haben, fein tieſſtes Beileid aus, 


Bolſchafler Luther 
am Unalücks or! 


Waſhington, 7. Mai. 
Botſchafter Luther und der deutſche Luftfahrt⸗ 
attache Generalleutnant von Boetticher haben 
ih in einem vom amerikaniſchen Marineflieger 
korps zur Verfügung geſtellten Flugzeug nach 


Lakehurſt begeben. 


Der römiſche Beſuch des Reichsaußenminiſters 
Freiherrn v. Neurath hat am Mittwoch ſeinen 
Abſchluß gefunden. Mit dem fahrplanmäßigen 
Zuge verließ der deutſche Gajt, von Auken: 
miniſter Graf Ciano und dem deutſchen Bot⸗ 
ſchafter auf den Hauptbahnhof begleitet, abends 
um 7 Uhr Rom. 

Am letzten Tage ſeines römiſchen Aufent⸗ 
halts hat Freiherr v. Neurath Muſſolini noch⸗ 
mals geſprochen, dann die deutſchen Zeitungs⸗ 
vertreter kurz begrüßt und mit einem Eſſen 
beim deutſchen Vatikanbotſchafter v. Berger 
ſeine römiſchen Verpflichtungen abgeſchloſſen. 
Das kurze amtliche Schlußcommuniqué faßt 
ſummariſch zuſammen, was dieſer Beſuch an 
politiſchen Ergebniſſen gebracht hat. Es lautet: 

„Reichsminiſter Freiherr v. Neurath hat wäh- 
rend ſeines Aufenthalts in Rom mit dem Duce 
und mit dem Außenminiſter Grafen Galeazzo 
Ciano eine Reihe herzlicher Unterredungen ge- 
habt, bei denen die großen politiſchen und wirt⸗ 
ſchaftlichen Probleme, die Deutſchland und Ita⸗ 
lien angehen, geprüft worden ſind. Der Ge⸗ 
dankenaustauſch gelegentlich dieſer Unterredun⸗ 
gen hat noch einmal die 

enge Parallelität der Intereſſen und die 

Uebereinſtimmung der Abſichten der beiden 

Länder 

beſtätigt. Dementſprechend iſt der Wille der 
beiden Regierungen von neuem bekräftigt wor⸗ 
den, in allen großen Fragen auch weiterhin 
eine übereinſtimmende Politik auf dem Boden 
und im Geiſte der im Oktober vergangenen 
Jahres in Berlin unterzeichneten italieniſch⸗ 
deutſchen Protokolle zu verfolgen, deren aktive 
Anwendung für Italien und Deutſchland zur 
Zufriedenheit ausgefallen iſt und zugleich einen 
praktiſchen Beitrag für die Sache des Friedens 
geliefert hat. 

Dieſe Beſprechungen haben außerdem den 

beiden Regierungen Gelegenheit gegeben, 

von neuem ihren klaren Willen zu bekräfti⸗ 
gen, auch in Zukunft jede Anſtrengung zu 
machen, die zu einer umfaſſenden Zuſam⸗ 
menarbeit auch mit den anderen Mächten 
führen könnte und die Europa die weſent⸗ 
lichen Vorausſetzungen für eine größere und 
ſicherere politiſche und wirtſchaftliche Stabi⸗ 
lität zu gewährleiſten vermöchten.“ 

Von den Zeitungsäußerungen über die Bilanz 

des Neurath-Beſuches waten vor allem Gaydas 


> Poſener Tageblatt 


Uebereinſtimmung Berlin — Rom 


Das Ergebnis des Beſuchs Neuraths in Rom 


Darlegungen im „Giornale d'Italia“ hervorzu⸗ 
heben. Die wüſte engliſch⸗franzöſiſche Preſſehetze 
gegen Deutſchland und Italien ſcheint ihm die 
Notwendigkeit der deutſch⸗italieniſchen Zuſam⸗ 
menarbeit nur noch zu bekräftigen. Die Be⸗ 
richte über angebliche Siege der Roten über die 
italieniſchen Freiwilligen an der Bilbao-Front 
erklärt man hier für vollkommen abſurd. Mit 
Beſorgnis fragt der italieniſche Offizioſus, was 
eigentlich geſchehen könne, wenn England fort⸗ 
fahren ſollte, gegen Italien und auch gegen 
Deutſchland und Italien einen Zuſtand chroni⸗ 
ſchen Alarms wachzuhalten. Deutſchland und 
Italien befinden ſich, meint Gayda, zurzeit einer 
gegen ſie gerichteten Offenſive gegenüber. In 
dieſer Situation rücken die zur Verteidigung 
entſchloſſenen Mächte ganz natürlich enger zu⸗ 
ſammen. Unter dieſem Geſichtspunkt gemein⸗ 
ſamer Abwehr würdigt das halbamtliche italie⸗ 
niſche Blatt abſchließend den Neurath-Beſuch. 


„Temps“ zu den Beſptechungen 
in Rom 


Paris, 6. Mai. 

„Temps“ beſchäftigt ſich am Donnerstag 
abend mit den Beſprechungen des Reichs⸗ 
außenminiſters Freiherrn von Neurath in 
Rom. Das Blatt meint, man müſſe die zahl⸗ 
reichen Gerüchte und Auslegungen über die 
römiſchen Beſprechungen mit größter Vorſicht 
aufnehmen. Das Intereſſante an den italie⸗ 
nifch-deutichen Beſprechungen feien weniger 
die Beſchlüſſe, die vielleicht gefaßt worden 
jeien, als vielmehr die Generallinien der ge⸗ 
meinſamen Politik beider Länder. Falls die 
Worte in Rom denſelben Wert haben, wie 
in Paris und London, feien beſonders die 
beiden Trinkſprüche der Außenminiſter von 
Intereſſe. Man könne die Worte nur be⸗ 
grüßen, denn ſie ſtellten die erſte Billigung 
einer Politik der Zuſammenarbeit der Böl- 
ker auf dem europäiſchen Kontinent dar. Die 
e i Stelle der Mitteilung ſei unter 
allen Umſtänden die, wo von der Möglichkeit 
einer Erweiterung der deutſch⸗italieniſchen 
Zuſammenarbeit auf andere europäilche 
Mächte zur wirtſchaftlichen und politiſchen 
Stabiliſierung Europas die Rede ſei. Dies 
ee für die Zukunft die beſten Perſpek⸗ 
iven. 


Jorldauer der Unruhen in Barcelona 


der Hafen in der Gewalt der Anarchiſten 


Der Machtkampf, der am Dienstag in ganz 
Katalonien und vor allem in Barcelona durch 
den Aufſtand der Anarchiſten gegen die bolſche⸗ 
wiſtiſche „Regierung“ ausgebrochen iſt, ſetzte ſich 
in blutigen Kämpfen während des Mittwochs 
fort. Die Anarchiſten haben außer der Telephon⸗ 
zentrale von Barcelona jetzt auch den Hafen in 
ihre Gewalt gebracht. 

In Tarraſſa und Sabadell haben die An⸗ 
archiſten die Bürgermeiſtereien erſtürmt. Da 
die katalaniſchen Machthaber aus Valencia bol⸗ 
ſchewiſtiſche Truppen angefordert haben, um den 
höchſt unerwünſchten Aufſtand niederzuſchlagen, 
haben die Anarchiſten ſofort Barrikaden und 
Befeſtigungen an den Landſtraßen, die nach 
Barcelona führen, errichtet, um den Einmarſch 
in die Stadt zu verwehren. Während der ver⸗ 
gangenen Nacht haben die Schießereien in den 
Straßen weiter angedauert. Ein großer Teil 
der „Polizei“ iſt zu den Anarchiſten überge⸗ 
gangen. Von vielen Gebäuden wurde die Fahne 
der herrſchenden Clique heruntergeriſſen und 
die Fahne jener Elemente gehißt, die zur Herr⸗ 
ſchaft drängen. In Barcelona ſtehen mehrere 
Häuſer in Flammen. Die Aufſtandsbewegung 
ſoll bereits auf Teile von Aragon und auf meh⸗ 
rere Dörfer der Provinz Valencia übergegrif⸗ 
ſen haben. y 
Paris, 6. Mai. 

Bu den blutigen Unruhen in Barcelona gibt 
ver „Matin“ den Bericht eines am Mittwoch 
abend in Marignana eingetroffenen Flugzeug⸗ 
reiſenden wieder. In dieſem Bericht wird be⸗ 
hauptet, die Lage in Barcelona ſei weiterhin 
unverändert. 

Der Terror herrſche allenthalben. Straßen ⸗ 
bahnen und Autobuſſe verkehrten nicht. 
Das Telephon- und Telegraphenamt feien ges 
sperrt, faſt ſämtliche Läden geſchloſſen. Nur die 
Verkehrslokale der Anarchiſten und Extremiſten 
ſtänden offen. Zwölf oder mehr Panzerwagen 
der anarchiſtiſchen und bolſchewiſtiſchen Gewerk⸗ 
ſchaft fuhren in den Straßen der Stadt auf und 
ab und eröffneten bei jeder Gelegenheit das 
Feuer. Auf dem Flugplatz von Barcelona fehle 
augenblicklich jede Kontrolle und es herrſche ein 
tolles Durcheinander. Eine große Maſchine ſtünde 
jedoch Tag und Nacht bereit, um im Notfalle 
den Mitgliedern der Generalidat die Flucht zu 

ermöglichen. 

„Jour“ berichtet, daß in Pariſer ſowjetruſſi⸗ 
ſchen Kreiſen die Nachrichten aus Barcelona ſie⸗ 
berhaft verfolat würden. Die Erregung jei 


außerordentlich groß. Die ſowjetruſſiſchen Ver⸗ 
treter hätten von den bolſchewiſtiſchen Macht⸗ 
habern in Valencia mit Nachdruck ſcharfe Maß⸗ 
nahmen gegen die Anarchiſten von Katalonien 
gefordert. 


Bereits 400 Tote 


und 1000 verwundete 


Paris, 6. Mai. 

In einem Funkſpruch der bolſchewiſtiſchen 
Machthaber von Barcelona wurde zugegeben, 
daß die blutigen Unruhen der beiden letzten 
Tage über 400 Tote und über 1000 Verwundete 
gefordert haben. Der Hinweis auf dieſe Zah⸗ 
len, jo wurde weiter erklärt, müßte genügen, 
um die Bevölkerung wieder zur „Ordnung und 
zur Ruhe“ zu bekehren. 


Ein katalaniſcher Volſchewiſten⸗ 
häuptling getötet 
London, 6. Mai. 

Wie Reuter aus Barcelona meldet, iſt wäh⸗ 
rend der Straßenkämpfe ein Mitglied des neuen 
katalaniſchen Bolſchewiſtenvorſtandes namens 
Antonio Seſe getötet worden. Bereits kurz 
nach Ausbruch der Straßenkämpfe ſind, ſo mel⸗ 
det Reuter weiter, mindeſtens 50 Perſonen ge⸗ 
fallen, während die Zahl der Verwundeten 
„lehr hoch“ war. j 


Bolſchewiſtenzentrale Valenci 
greift in Katalonien ein 


Parts, 6, Mai. 

Nach mehrſtündiger Beratung hat die Bolſche⸗ 
wiſtenzentrale von Valencia in der Nacht zum 
Donnerstag den „General“ Pozas mit der Lei⸗ 
tung der „geſamten Streitkräfte Kataloniens“ 
ſowie den „Oberſt“ Antonio Escobar mit der 
„Wiederherſtellung der Ordnung und normaler 
Zuſtände“ () in Barcelona und Katalonien 
beauftragt. 

Ein neugebildeter katalaniſcher Bolſchewiſten⸗ 
vorſtand war am ſpäten Abend des Donners⸗ 
tags unter dem Bolſchewiſtenhäuptling Cóm- 
panys zuſammengetreten. In der Nacht wurde 
eine Aufforderung an die Bevölkerung heraus- 
gegeben, die Waffen niederzulegen und den 
Anweiſungen ſtrikt Folge zu leiſten. 


Rote Bomben auf offene Städte 


Etwa 150 Frauen und Kinder getötet 
Paris, 6. Mai. 
Die Nadio⸗Agentur berichtet über die ver- 
heerenden Folgen bolſchewiſtiſcher Luftangriffe 
auf die im nationalſpaniſchen Gebiet liegenden 
offenen Städte Saragoſſa und Valladolid. Bei 
dem Bombenangriff auf Saragoſſa ſind nach 
dem Bericht 28 Frauen und 38 Kinder getötet 
und 110 Perſonen verletzt worden. Ueber 
Valladolid gingen die Bomber, dem Bericht der 
Radio-Agentur zufolge, bis auf hundert Meter 
herunter und warfen ihre Bomben auf einen 
öffentlichen Park, in dem zahlreiche Kinder 
ſpielten. 67 Erwachſene und 83 Kinder ſeien 
getötet oder verletzt worden. 


4350 Frauen und Kinder 
aus Bilbao abtransportiert 


London, 6. Mai. 

Im Laufe des Mittwochs begann der Ab- 
transport von Frauen und Kindern aus 
Bilbao. Insgeſamt 4350 Perſonen wurden 
auf zwei Schiffen untergebracht, die am Don⸗ 
nerstag nach Frankreich auslaufen. 

Der engliſche „Hilfsausſchuß für Spanien“ 
beſchloß am Mittwoch, dem Miniſterpräſiden⸗ 
ten Vorſchläge zu unterbreiten, die darauf 
abzielen, daß die engliſche Regierung noch 
aktiver als bisher den Transport von Zivili⸗ 
ſten aus dem Baskenlande fordern ſoll. 


London, 6. Mai. 


Nach in London eingelaufenen Meldungen 
ſind die beiden ſpaniſchen Dampfer „Habana“ 
und „Guizko⸗Jzara“, die mit Flüchtlingen an 
Bord von Bilbao nach Frankreich ausge⸗ 
laufen waren, jenſeits der Dreimeilengrenze 
auf hoher See von dem britiſchen Linien⸗ 
iif „Royal Dat” erwartet worden. Der 
nationalfpanifche Kreuzer „Almirante Cer- 
vera“ habe verjucht, den Kurs der beiden 
Dampfer zu kreuzen. Nach einem Signalaus⸗ 
tauſch mik der „Royal Oak“ habe er jedoch 
abgedreht. 


Engliſche Kriegsſchiſſe 
für Barcelona 


Die Londoner Blätter berichten zum Teil 
in großer Aufmachung über die Entſendung 
dreier britiſcher Kriegsſchiffe nach Barcelona, 
um für die Sicherheit der dort befindlichen bri⸗ 
tiſchen Staatsangehörigen zu ſorgen. Der Zer⸗ 
ſtörer „Gipſy“ iſt bereits in Barcelona einge⸗ 
troffen. Mit der Ankunft des leichten Kreuzers 
„Dispatch“ und des Zerſtörers „Hoſtile“ wird 
gerechnet. Nach einer bisher noch unbeſtätigten 
Meldung iſt auch der engliſche leichte Kreuzer 
„Arethuſa“ von Gibraltar nach Barcelona in 
See gegangen. 


die Aufgaben der neuen 
ſpaniſchen Nationalpartei 


Ein Aufruf der Falanga-Tradicionaliſta. 
Salamanca, 6. Mai. 

Das politiſche Sekretariat der neuen 
Staatspartei Falan a-Tradicionalifta erließ 
nach ſeiner erſten Sitzung, die unter Vorſitz 
des Parteiführers, General Franco, ſtattfand, 
folgenden Aufruf an ihre Mitglieder über 
die Grundſätze der Partei. Darin heißt es: 

Die ſtaatlichen Behörden ſind nicht berech⸗ 
tigt, ſich in die inneren Angelegenheiten der 
Bewegung einzumiſchen. 8 iſt die 
Bewegung berechtigt, in die Arbeit der Be⸗ 
hörden einzugreifen. Die Aufgabe der Be⸗ 
wegung iſt die Verkündung unſeres politi⸗ 
ſchen Ideals in der Bewölkerung und die 
Sorge dafür, daß die ſtaatlichen nahmen 
getragen werden vom Geiſt unferer Bewe⸗ 

ung. Wir müſſen mittels des korporativen 

ufbaues a wirtſchaftliche Umſtellung 
Spaniens erreichen. 

Unſere grundſätzliche Aufgabe wird immer 
zuerſt kämpferiſch, revolutionär und ſchöpfe⸗ 
riſch ſein auf Grund unſeres Parteipro- 

ramms und an Hand der traditionellen 

itgedanken. Wir wollen die Seele des 
neuen Staates ſein. Dafür ſtellen wir unſere 
beſten Kämpfer, die im Geiſt unſeres Ideals 
erzogen ſind, zur Verfügung des Staates. 


Sieg der Nationalſozialiſten in Danzig 


Ermächtigungsgeſetz vom Volkstag mit Zweidrittelmehrheit angenommen 


Danzig, 5. Mai. 


Der Danziger Volkstag nahm am Mittwoch 
einen Gesetzentwurf zur Verlängerung des Er⸗ 
mächtigungsgeſetzes vom Jahre 1933 um wei- 
tere vier Jahre an. 


In der namentlichen Schlußabſtimmung wur⸗ 
den 47 Ja⸗Stimmen und 20 Nein⸗Stimmen bei 
einer Stimmenthaltung abgegeben. Mit Ja 
ſtimmten außer den nationalſozialiſtiſchen Ab⸗ 
geordneten u. a. auch der deutſchnationale Ab⸗ 
geordnete Weiſe ſowie die in letzter Zeit aus 
der Oppoſition als Hoſpitanten zur National- 
ſozialiſtiſchen Fraktion übergetretenen Abge⸗ 
ordneten. 

Volkstagspräſident Beyl ſtellt feft, daß damit 
eine Mehrheit von zwei Dritteln der anweſenden 
Abgeordneten erreicht ſei. Da es vor vier 
Jahren noch der Zuſtimmung des Zentrums be⸗ 
durft habe, um dieſe Mehrheit zu erzielen, das 
Zentrum heute aber Schulter an Schulter mit 
der Kommuniſten und Sozialdemokraten gegen 


das Geſetz ſtimme, ſei das Zuſtandekommen der 
Mehrheit ein außerordentlicher moraliſcher Er⸗ 
folg der nationalſozialiſtiſchen Bemühungen um 
eine große deutſche Einheitsfront in Danzig. 

Die beiden polniſchen Abgeordneten ſtimmten 
aus techniſchen Bedenken gegen das Geſetz. 

Vor der Beratung über das Ermächtigungs⸗ 
geſetz erledigte der Volkstag eine längere 
Tagesordnung. So wurde dem Senat Ent⸗ 
laſtung für die Jahresrechnung für 1933 erteilt 
und die Entziehung zweier Mandate, deren In⸗ 
haber ſozialdemokratiſche Abgeordnete waren, 
die ſeit längerer Zeit mit unbekanntem Auf⸗ 
enthalt im Ausland leben, vom Haus endgültig 
beſtätigt. Ferner wurde die Genehmigung zur 
Strafverfolgung des Zentrumsabgeordneten 
Formell erteilt. In der Ausſprache ſtellten die 
nationalſozialiſtiſchen Abgeordneten Beyl und 
Dr. Willers u. a, feft, daß die NSDAP jedem 
früheren Gegner die Hand reiche, der ſich, wie es 
verſchiedene Abgeordnete jetzt getan haben, in 
die große deutſche Front eingliedern wolle. 
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Barlamenistagungen | 
im Mai und Juli 


Die Reife des Seimmarfhalls Car nach 
Aegypten hat in Warſchauer politiſchen Kreiſen 
zahlreiche Kommentare hervorgerufen. U. a. 
wird datauf aufmerkſam gemacht, daß dieſe 
Reife allen Kombinationen über die auker- 
ordentliche Sejmtagung ein Ende bereitet. Es 
ſtellt ſich nunmehr heraus, daß Car noch in der 
erſten Maihälfte nach Polen zurückkehrt. Die 
außerordentliche Sejmtagung jol unmittelbar 
darauf einberufen werden. 


Der Sejm wird auf dieſer Tagung eine ganze 
Reihe von Geſetzen erledigen. Es iſt noch un⸗ 
bekannt, ob die aner eee des 
Staatspräſidenten alle Geſetzesvorlagen um⸗ 
allen wird, die während der Haushaltsſeſſion 
es Sejms nicht erledigt worden find. Außer 
25 Entwürfen von Abgeordneten ſind auch noch 
11 Regierungsvorlagen unerledigt geblieben, 
darunter Geſetzesvorlagen über: Zuſatztredite, 
Bau und die Inſtandhaltung der öffentlichen 
Wege, Polniſche Literaturakademie. Schaffung 
und Unterhalt öffentlicher Volksſchulen. Aende⸗ 
rung des Geſetzes über das Strafverfahren, Organi- 
ſierung des Gefängnisweſens. A bel der 
Rechtsanwaltſchaft und Aenderung des Geſetzes 
über das ſtädtiſche Finanzweſen. 


Im Senat ſind 29 Geſetzesentwürfe nicht er⸗ 
ledigt worden, darunter das Geſetz über die 
Schwurgerichte, der Entwurf über die Aende⸗ 
rung der Vorſchriften für die Ruhegehälter und 
das Geſetz über die Weihgegenitände, 


m Laufe des Monats Juli wird eine zweite 
außerordentliche Tagung einberufen, die ſich 
ausſchließlich mit der Regelung der Fragen be⸗ 
ſchäftigen wird, die die Genfer Konvention be⸗ 
treffen und ſich auf Oberſchleſien beziehen. (Die 
Konvention läuft bekanntlich am 15. Juli ab.) 


„Oberſchleſien wohnen noch zahi- 
Kaden gen é, ebenſo in 
Staatss 


wähnten 
tagung oder 


werden. 

Vermerkt ſei die Nachricht, daß die Regierung 
nicht beabſichtigt, já vom Gejm neue Voll; 
machten geben zu laſſen. 


Spitzen-Organiſation der polen 
in Danzig 


Die 66 polniſchen Organiſationen, die es in 
der Freien Stadt Danzig gibt, haben ſich — ein 
Ergebnis der dreimonatigen Arbeit des neuen 
Generalkommiſſars, Miniſters Chodacki — am 
3. Mai zu einer gemeinſamen Dachorganiſation 
zuſammengeſchloſſen. In der Gründungs⸗ 
urkunde der neuen Organiſation, die dem Bru⸗ 
derkampf der Polen in Danzig ein Ende macht, 
heißt es, daß ſich die Vertreter der Organiſa⸗ 
tionen und Vereine in Danzig am Jahrestage 
der 3.⸗Mai⸗Verfaſſung nach dem Vorbild ihrer 
Väter im Gefühl der Verantwortung vor der 
polniſchen Nation und den künftigen Geſchlech⸗ 
tern die Bruderhand gereicht und in einem eins 
zigen Lager zuſammengeſchloſſen haben. 


Sonnabend, 8.Mai 1937 


Poſener Tageblatt u 


Erſtes Beiblatt Nr. 103 


Zur genoſſenſchaftlichen Tagung 
in Poſen 


Vom Verband deutſcher Genoſſenſchaften wird 
uns geſchrieben, daß die Eiſenbahndirektion den 
Antrag auf Gewährung der Fahrpreisermäßi⸗ 
gung zum Verbandstag, der am 11. Mai in 
Poſen ſtattfinden wird, genehmigt hat. Bei 
Inanſpruchnahme der Ermäßigung iſt folgendes 
zu beachten: 

1) Die Ermäßigung gilt für die 1., 2. und 
3. Klaſſe der Perſonen⸗ und Schnellzüge. Sie 
wird nur gewährt, wenn die Bahnſtation mehr 
als 30 Kilometer von Poſen entfernt iſt. Sie 
beträgt 50 Prozent des Fahrpreiſes für die 
Rückfahrt zu der für den ſtändigen Wohnſitz des 
Teilnehmers in Frage kommenden Bahnſtation. 
(Für die Hinfahrt iſt der volle Fahrpreis zu 
zahlen.) Die Ermäßigung kann in der Zeit vom 
11. bis 13. Mai d. Is. ausgenutzt werden. 


2) Die Beſcheinigung zur Erlangung der Er⸗ 
mäßigung wird am 11. Mai von 7.30 9.30 Uhr 
in den Geſchäftsräumen des Verbandes, von 
9 bis 12 Uhr in den Räumen des Kinos „Me⸗ 
tropolis“, am Nachmittag von 3 bis 7.30 Uhr 
im großen Saal des Evang. Vereinshauſes und 
am 12. und 13. in den Geſchäftsräumen des Ber- 
bandes gegen Erſtattung der an die „Liga Po⸗ 
pierania Turyſtiki“ abzuführenden Gebühr von 
50 Groſchen für jede Beſcheinigung ausgegeben. 


3) Die Beſcheinigung darf nur gegen Vor⸗ 
zeigung des Perſonalausweiſes oder des Reiſe⸗ 
oder Militärpaſſes oder eines anderen Aus⸗ 
weiſes mit Photographie (z. B. Waffenſchein) 
ausgegeben werden. N 


Eröffnung der Breslauer Mefe 


Nahezu 1000 Ausſteller 


Inm hiſtoriſchen Remter des Breslauer Nat: 
hauſes wurde am Mittwoch vormittag 10 Uhr 
in feierlicher Weiſe die Breslauer Meſſe 
mit Maſchinenmarkt eröffnet. Nach der Feier 
begaben ſich die zahlreichen in⸗ und ausländiſchen 
Ehrengäſte nach dem Scheitniger Meſſegelände, 
wo ein Rundgang und die Beſichtigung der 
Ausſtellungsſtände die Eröffnungsfeier beſchloß. 
Meſſe und Maſchinenmarkt ſind reich beſchickt; 
insgeſamt ſind nahezu 1000 Ausſteller beteiligt. 
Von fremden Staaten ſind Bulgarien, Griechen⸗ 
land, Jugoſlawien, Oeſterreich, Polen, Rumä⸗ 
nien, Tſchechoſlowakei, Türkei und Ungarn ver- 
treten. 

Zu Ehren der aus Anlaß der Meſſe in 
Breslau eingetroffenen hohen in- und auslän⸗ 
diſchen Perſönlichkeiten fand am Dienstag abend 
auf Einladung der Stadtverwaltung im Schloß 
ein Empfang ſtatt, an dem die in Breslau an⸗ 
weſenden ausländiſchen Perſönlichkeiten der Par⸗ 
tei, der Verwaltung, der Wehrmacht und der 
Wirtſchaft aus Schleſien teilnahmen. Von aus⸗ 
ländiſchen Gäſten nahmen an dem Empfang 
teil der Vizeminiſter für Handel und Gewerbe, 
Sokokowſki⸗Warſchau, der türkiſche Bot- 
ſchafter Hamdi Arpag, der Königl. rumäniſche 
Geſandte Comnen, der ungariſche Geſandte und 
Bevollmächtigte Miniſter Home Sztojay, die 
Botſchaftsxäte Prinz Lubomirſki und Rawita- 
Gawronſti, der Direktor des Exportinſtituts in 
Warſchan, Marian Turſki, der Stadtpräſident 
von Polen, Obert Wieckowfſti, und Stadt- 
rat Zaleſki⸗Poſen, der Präſident des Natio- 


nalkomitees der jugoſlawiſch⸗deutſchen Handels⸗ 
kammer Niſic Zivojin, der Präſident der türki⸗ 
ſchen Handelskammer für Deutſchland und Han⸗ 
delsrat bei der türkiſchen Botſchaft Moni Sat- 
man, ferner die in Breslau anſäſſigen General⸗ 
konſuln, für Polen Tzudowſki, für die Tſchecho⸗ 
ſlowakei Roztocil. 


Auch wer mit großen Erwartungen hente 
durch die Breslauer Meſſe geht, wird über⸗ 
raſcht ſein von der Vielfalt der Stände. Ins⸗ 
geſamt zeigen rund 800 deutſche und 200 aus⸗ 
ländiſche Firmen ihre Erzeugniſſe, und unter 
den Ausländern ſteht nach Bulgarien mit 61 
Firmen Polen mit 36 Einzelfirmen und vier 
Fachverbänden an zweiter Stelle. Außerdem 
find Rumänien, Ungarn und die Türkei amtlich 
vertreten, während Jugoflawien, Oeſterreich und 
die Tſchechoſlowakei durch die Südoſteuropa 
Handelsagentur G. m. b. H. (Breslau ⸗ Berlin) 
Auskunftſtellen errichtet haben. 


Insgeſamt findet man diesmal alſo neben 


Deutſchland acht Länder auf der Breslauer 


Meſſe, ſo daß ſchon äußerlich eine rege Geſchäfts⸗ 
tätigkeit erwartet werden kann. Für die Ab⸗ 
wicklung des Geſchäfts ſteht heute ſchon feſt, daß 
die Einfuhrbedingungen nach Deutſchland un⸗ 


verändert gut ſind, die Ausfuhrbedingungen 


aber im Vergleich zum Vorjahr noch weſentlich 
verbeſſert wurden. Man rechnet deshalb mit 
einem Erfolg, wie ihn Breslau ſeit Beſtehen 
der Meſſe und des Landmaſchinenmarktes, alſo 
ſeit 63 Jahren, noch nicht erlebt hat. 755 


die Union will Jüdweſt annellieren 


Gewaltmaßnahmen des Ad miniſtrators Dr. Conradie 


London, 4. Mai. 


General Hertzog, der Premierminiſter der 
Südafrikaniſchen Union, gab auf feiner Reiſe 
nach England zu den Krönungsfeierlichkeiten in 
Madeira dem Reuter⸗Vertreter eine Erklärung 
über die Haltung der Union gegenüber dem 
Deutſchtum in Südweſt ab. 

Dabei gab er ſeiner Hoffnung Ausdruck, daß 

Deutſchland mitarbeiten werde, um das 

Problem von Südweſtafrika zu löſen, und 

daß mit Hilfe dieſer Mitarbeit das Mandat 

von Südweſt ſchliehlich erlöſchen und Süd- 
weitafeifa ein Teil der Union werde. In 

Südafrika betrachte man Südweſt als einen 

natürlichen Teil der Union. 
Was die Zukunft aber auch bringen möge, ſo 
beabſichtige die Anionsregierung gegenwärtig 
jedoch nicht, das Mandat zu löſchen. Sie werde 


vielmehr ihre Verwaltungsaufgabe bis zum 
letzten durchführen. Dem Deutſchtum gegenüber 
habe, ſo behauptete Hertzog, die Union immer 
89 undichgettice Sympathie entgegenge⸗ 
racht. f 


Dieſe Ausführungen erfahren durch eine 
neue Gewaltmaßnahme des Adminiſtrators Dr. 
Conradie eine eigenartige Beleuchtung. In dem 
neuen Etat für Südweſtafrika ift der Zuſchuß 
für die deutſchen Privatſchulen geſtrichen. Be⸗ 
reits in vergangenen Jahren hatte Dr. Conradie 


im Landesrat erklärt, es fei zweifelhaft, ob der 


bisherige Zuſchuß von 2000 Pfund weiterge⸗ 
währt werden könne. Conradie begründet dieſe 
Maßnahme mit Sparſamkeitsrückſichten. Gleich⸗ 
zeitig mit der endgültigen Ablehnung des Zu⸗ 
ſchuſſes hat er die Uebernahme der deutſchen 
Privatſchulen als Regierungsſchulen angeboten. 


C ᷣͤ Kd D EEE TEE 


Neue 600-M llionen-Anleihe 
in dentichland 


Zur Fortführung der von der Reichsregie⸗ 
rung übernommenen Aufgaben begibt das 
Deutſche Reich 600 Millionen RM. 4% prozentige 
auslosbare Reichsſchatzanweiſungen von 1937, 
zweite Folge. Die Schatzanweiſungen werden 
ſpäteſtens in fünfzehn Jahren fällig. Zum 
1. Mai der Jahre 1947 bis 1952 wird je ein 
Sechſtel des geſamten Betrages der Schatzan⸗ 
weiſungen nach vorangegangener Verloſung 
zum Nennwert zurückgezahlt werden, ſo daß die 
durchſchnittliche Laufzeit ſich auf zwölf Jahre 
errechnet. Das Reich behält ſich jedoch die 


Kündigung aller Schatzanweiſungen dieſer Folge | 


oder von Teilen der Schatzanweiſungen dieſer 
Folge nach Ablauf von fünf Jahren vor. 


Der Zinslauf beginnt am 1. Mai dieſes Jah⸗ 
res. 
find bereits 100 Millionen RM. fe ichnet 
worden. Die verbleibenden 500 wlan Kar. 
werden durch das unter Führung der Reihe 
bank ſtehende Anleihekonſortium zum Kurſe von 
9894 Prozent zur öffentlichen Zeichnung in der 
Zeit vom 13. Mai bis 29. Mai aufgelegt. Die 
Einzahlungen durch die Zeichner auf die zuge⸗ 
teilten Schatzanweiſungen verteilen ſich auf die 
Zeit vom 3. Juni dieſes Jahres bis zum 20. Juli 
dieſes Jahres, und zwar ſind 40 Prozent am 
3. Juni und je 20 Prozent am 21. Juni, 5. Juli 
und 20. Juli zu entrichten. Die neuen Reichs⸗ 
ſchatzanweiſungen find mündelſicher; ihre Stücke 
ſind bei der Reichsbank lombardfähig. Die 
Schatzanweiſungen können auf Antrag in das 
Reichsſchuldbuch eingetragen werden. 


Von dem Geſamtbetrag dieſer Emiſſion 


Kunststück, J 
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Bolſchafler von Mollle 
in Poſen 


Der Deutſche Botſchafter, Herr von Moltke, 
ſtattete anläßlich ſeines Aufenthalts in Poſen 
am 4. Mai der Meſſeleitung einen Beſuch ab 
und beſichtigte anſchließend eingehend die Meſſe, 
wobei er längere Zeit auf dem Gelände der 
Automobilausſtellung verweilte. 


Anſchließend ſtattete der Botſchafter dem 
Herrn Wojewoden und dem Herrn Stadtpräſi⸗ 
denten perſönliche Beſuche ab. 

Der Deutſche Generalkonful, Herr Dr. Wal⸗ 
ther, gab anläßlich der Anweſenheit des Deut⸗ 
ſchen Botſchafters am 4. Mai ein Frühſtück, an 
dem die höchſten Vertreter der polniſchen Be⸗ 
hörden und Wirtſchaftsorganiſationen, an ihrer 
Spitze Vizeminiſter Sokolowski, der Herr Woje- 
wode und der Herr Stadtpräfident teilgenom⸗ 
men haben. 


Dr. Schacht 
eröffnet das Ddeutſche Haus 
auf der Pariſer Ausſtellung 


Im Auftrage des Führers und Reichskanz⸗ 
lers wird fid. der Reichswirtſchaftsminiſter, 
Reichsbankpräſident Dr. Schacht, zur Eröff⸗ 
nung des Deutſchen Hauſes auf der Jnter- 
nationalen Ausſtellung nach Paris begeben. 
Die Eröffnung erfolgt am 26. Mai. 


Mit Kolben 
gegen Sudelendeulſche 


80 Verletzte bei Sprengung einer Verſammlung 


In Staab bei Pilſen kam es bei der Nän- 
mung einer ſudetendeutſchen Verſammlung 
durch tſchechiſche Gendarmerie, die mit Gummi⸗ 
knüppel und Gewehrkolben gegen die 3000 Teil⸗ 
nehmer vorging, zu einem Tumult, in deſſen 
Verlauf 80 Perſonen verletzt wurden. 


Die Kundgebung der Sudetendeutſchen Partei 
fand anläßlich des „Tages der Arbeit“ ſtatt. 
Bei der Anſprache des Abgeordneten Dr. Koell⸗ 
ner erfolgten Störungen durch Schmährufe von 
kommuniſtiſcher und tſchechiſcher Seite. Der an- 
weſende Regierungsvertreter ſchritt in keiner 
Weiſe gegen die Ruheſtörer ein und erklärte, es 
jei Sache der Verſammlungsordner, für Ord- 
nung zu ſorgen. Als daraufhin eine Gruppe 
von SdP.⸗Ordnern die kommuniſtiſchen Stöten- 

in eine Nebenſtraße abzudrängen ver⸗ 
e, erſchien plötzlich ein Oberleutnant der 
tſchechoſlowakiſchen Armee, zog den Säbel und 
gab den bereitſtehenden ungefähr 70 Gendar⸗ 
men den Befehl, den Kundgebungsplatz zu räu⸗ 
men. Die Gendarmen gebrauchten ſofort 
Gummiknüppel und Gewehrkolben und ver⸗ 
drängten die dreitauſend Kundgebungsteil⸗ 
nehmer, ohne daß die Verſammlung vom Re⸗ 
gierungsvertreter aufgelöſt oder die Kundgebung 
geisialfen worden wäre, Es entſtand ein großer 
umult, in deſſen Verlauf an achtzig Perſonen 
verletzt wurden. Der ſudetendeutſche Abgeord⸗ 
nete Dr. Koellner legte ſofort beim Regierungs- 
vertreter Verwahrung ein und verlangte die 
Gründe zu wiſſen, die zu dem unerwarteten 
Eingriff führten. Der Regierungsvertreter 
vermochte jedoch keine Auskunft zu geben. Dr. 
Koellner richtete ferner ein Proteſttelegramm 
mit der Schilderung der Vorfälle an den Prager 
Innenminiſter. 


a.. er hat seine Haut vorher 
mit Nivea gekräftigt! 


von dem Eimseffen ꝙ e laut gut mh NIVEA emraiben, Dann 
rasiert man sich bequem, schmerzlos und schnell und verhim 
den Aufspringen, Brennen und Ziehen der Haut. Nur Nivea 
enthält Eucerit, das Kräftigungsmittel für die Haut, und es 
gibt nichts, wos „ebenso gut“ oder gar „besser” isn 


Sudetendeutiche 
bleiben arbeitslos! 


DAF. Die Arbeitsloſigkeit nach Bezirken in 
der Tſchechoſlowakei bietet nach den „Mitteilun 
gen des deutſchen Hauptverbandes der Indu- 
trie“ das alte Bild. Von je 1000 Einwohnern 
waren Ende März l. J. im geſamten Staats- 
gebiete 42,6, in den deutſchen Gebieten 71,9, in 
den tſchechiſchen Bezirken 34,9 ohne Arbeit. 
Von je 1000 Berufstätigen waren im Geſamt⸗ 
ſtaatsgebiete 95,9, in deutſchen Gebieten 141,9 
und in tſchechiſchen Gebieten 81,7 arbeitslos, 
Die „Mitteilungen“ zählen als deutſche Gebiete 
nur ſolche, deren Einwohnerſchaft nach der letz⸗ 
ten Volkszählung zu mehr als 50 v. H. aus 
Deutſchen beſteht. Unter den zwölf Bezirken 
mit der größten Arbeitsloſigkeit befinden ſich 
nur zwei tſchechiſche, unter den zwölf Bezirken 
mit der geringſten Arbeitsloſigkeit bein einziger 
deutſcher. 

Ab je 1000 Berufstätige entfielen in Gras⸗ 
litz 300,1 Arbeitsloſe, auf 1000 Einwohner 158,7 
Arbeitsloſe. Im Bezirk Neudeck, der folgt, iſt 
das entſprechende Zahlenbild 273,0 und 147,4, 
in Wſetin (tſchechiſcher Bezirk) 272,6 und 101,9, 
in Teplitz 261,9 und 115,2, in Elbogen 250,7 
und 119,6, in Freudenthal 236,2 und 117,4. In 
Falkenau ſind von 1000 Einwohnern 220,7 und 
von 1000 Berufstätigen 99,6 Arbeitsloſe; in 
Karlsbad 214,1 und 116,9; in Jägerndorf 208,4 
und 103,5; in Tachau 208,1 und 88,0 und im 
Bezirk Poderſam 190,0 und 98,0. In allen an⸗ 
geführten Bezirken iſt ſomit das Verhältnis 
der Arbeitsloſen auf je 1000 Einwohner größer 
als das Verhältnis der Arbeitsloſen zu den 
Berufstätigen im Geſamtſtaatsgebiet. 

Während aljo im Gejamtitaatsgebiet eine 
Verminderung der Arbeitsloſenziffer um 
50,616 oder um 7,5 v. H. eintrat, iſt im Ver⸗ 
hältnis zu 100 Arbeitsloſen in tſchechiſchen Ge⸗ 
bieten eine Steigerung von 203 im Februar 
auf 206 im März in deutſchen Gebieten zu ver: 
zeichnen. Das Abſinken der Arbeitsloſenziffern 
hat alſo die tſchechiſchen Gebiete weitaus ſtär⸗ 
ker erfaßt als die deutſchen. 


„Republik 
für den Hausgebrauch“ 


Die Proklamierung der neuen iriſchen Ver⸗ 
faſſung, die die völlige Löſung Irlands aus dem 
Staatenverband Großbritanniens vorſieht, hat 
in der engliſchen Oeffentlichkeit im allgemeinen 
keine große Beachtung gefunden. Dem Wort⸗ 
laut der Verfaſſung nach iſt Irland jetzt eine 
ſelbſtändige Republik; an Stelle des früheren 
Gouverneurs tritt der Präſident der Republik. 
König und Krone ſowie Großbritannien werden 
überhaupt nicht erwähnt. Dafür wird aber 
ausdrücklich der Anſpruch des iriſchen Frei 
ſtaates auf ganz Irland ausgedrückt. Die Preſſe 
hat dazu nur in ſehr überlegener und leicht ito: 
niſcher Form Stellung genommen. Dem Wort: 
laut nach, ſo wird feſtgeſtellt, ſei Irland jetzt 
unabhängige Republik, dem Sinne nach aber 
bleibe „Eire“ nach wie vor von Großbritannien 
abhängig und könne ohne ſeine Hilfe nicht 
exiſtieren. Der neue Freiſtaat bedeute ſomit 
nichts weiter als eine „Republik für den Haus⸗ 
gebrauch“. 


Bombenanſchlag im D-Zug 
Bordeaur Marſeille 


Im Schnellzug Bordeaux Marſeille erfolgte 
am Mittwoch morgen eine Erplofion. Auf Grund 
der Unterſuchungen nimmt man als Arſache 
einen Bombenanſchlag an. In der Nähe der 
Exploſionsſtelle wurde ein Teil einer Röhre 
gefunden, die als Behälter für Exploſionsſtoff 
benutzt und wahrſcheinlich in einem Abteil des 
in Brand geratenen Wagens angebracht war. 
Das Exploſionsunglück hat ein Menſchenleben 
gefordert. Fünf Perſonen ſind mit mehr oder 
weniger ſchweren Verletzungen ins Krankenhaus 
von Arles geſchafft worden. 


> Pofener Tageblatt « 


Zur Eröffnung der Auko-Rennſaiſon 


Vor dem „Großen Preis von Tripolis“ 


Von Rudolf Caracciola. 


der 1937, 
Rennſaiſon, in der die Rennen nach der 750- 
Kg.⸗Formel ausgefahren werden. Faſt war es 
ſchon zur Tradition geworden, daß ein Rennjahr 
mit dem „Großen Preis von Monaco“ beginnt. 
Diesmal aber hat man den „Großen Preis von 
Tripolis“ als Auftakt gewählt. Somit werden 
an uns Rennfahrer und an das Material gleich 
die größten Anforderungen geſtellt, denn der 
„Hroße Preis von Tripolis“ geht über die Rie⸗ 
ſſendiſtanz von 524 Km., er ift damit das längſte 
Rennen der 750-Kg.⸗Formel. Ich kenne die 
Strecke ſehr gut und ſie liegt mir auch und da⸗ 
mit ſind zunächſt einmal die erſten Voraus⸗ 
ſetzungen für ein gutes Abſchneiden gegeben. 
Daß ich alles daranſetzen werde, um meinen 
Sieg von 1935 zu wiederholen, wobei es mir 
bekanntlich gelang, mit 220,167 Km. / Std. einen 
neuen Rundenrekord aufzuſtellen, ſteht für mich 
bombenfeſt. Die zweite Vorausſetzung für ein 
gutes Abſchneiden — und ohne Frage iſt dies 
ſelbſtperſtändlich die wichtigſte — hängt von der 
Güte unſeres „Handwerkzeuges“ ab. Und da 
it mir nun ganz und gar nicht bange, denn De- 
kanntlich kann Mercedes-Benz auf eine 42jäh⸗ 
rige Renntradition zurückblicken. Während die⸗ 
ſer Zeit wurde allerhand geleiſtet, Jahr für 
Jahr wurden die Fahrzeuge verbeſſert, die Er- 
fahrungen mehrten ſich und ſeit der Zeit, da es 
wirkliche Rennſtälle gibt, ſind Rennleitung, 
Fahrer und Monteure zuſammengeſchweißt zu 
einem unzertrennlichen Ganzen. Wir und die 
Auto⸗Union haben 23 „Große Preiſe“ ſeit Be⸗ 
itehen der 750⸗Kg.⸗Formel zu deutſchen Siegen 
geſtaltet. 14 Mercedes-Benz⸗Siegen ſtehen neun 
Auto-Union⸗Siege gegenüber. Wir haben ſomit 
die Aufgabe, unſeren Vorſprung zunächſt ein⸗ 
mal zu halten und ihn zu vergrößern, während 


Überſchriſtswort (fett) 
jedes weitere Wort 
Stellengeſuche pro Wort 

Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


Z — A 
4 Verkäufe X 


Ringel 
Cambridgel 
Croscill j 


Schlicht 
Eggen 

für Acker und Wieſen 

Landwirtſchaftliche 


Zentralgenoſſenſchaft 
Spöldz. z ogr. odp. 


Poznan. 


Blüthner 
erſtklaſſiger Stutzflügel, 
Klaviere 
Harmonien 
preiswert zu verlaufen. 
gleichfalls Tauſchgeſchüfte, 
Poznan, sw. Marcin 22 
(Hof), Klaviermagazin. 
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Walzen 


Der Traum, 
meines Sohnes 
ein schneidiges Fahrrad 
von 


KASTOR 


św. Marcin 55. 


Füchſe 


Ein ſehr gut erhaltenes 


Silber-, Kreuz⸗ u. rote 


die Auto⸗Anion nichts unverſucht laſſen wird, 
zu uns aufzurücken. — Es wird alſo am 9. Mai 
auf der Tripolis⸗Rennſtrecke gleich hart auf 
hart gehen. f 

Auf meine Kameraden kann ich mich ver⸗ 
laſſen. Manfred von Brauchitſch und Hermann 
Lang gehören ſeit Jahren zu unſerem Renn⸗ 
ſtall und ſie wiſſen, was auf dem Spiele ſteht. 
Richard Seaman kam erſt in dieſem Jahr zu 
uns, ich konnte ihn bei unſeren Probefahrten 
auf der Monzabahn beobachten, und ich muß 
ſchon jagen, auch der „Neuling“ geht in Ord- 
nung. 

Für unſere ſchärfſten Gegner halte ich die 
Scuderia⸗Ferrari⸗Mannſchaft, an ihrer Spitze 
der alte „Löw“ Tazio Nuvolari. Die Scuderia⸗ 
Leute haben den Vorteil, daß ſie unter äußerſt 
günſtigen Bedingungen ins Rennen gehen. 
Land und Leute ſind ihnen vertraut und unter 
den Augen Marſchall Balbos werden ſie ihr 
Beſtes geben. Bei der Auto⸗Union⸗Mann⸗ 
ſchaft wird Bernd Roſemeyer der Spitzenfahrer 
ſein. Daß er fahren kann, hat er im Vorjahr 
eindeutig bewieſen und ganz beſonders werde 
ich ihn im Auge behalten. Aber da iſt noch 
Luigi Fagioli, mein früherer Stallgefährte. 
Findet er ſich mit dem Auto-Union-Rennwagen 
zurecht, dann erſcheint er mir noch gefährlicher 
als Roſemeyer. Aber was nützen alle Prophe⸗ 
zeiungen, das Rennen ſelbſt wird entſcheidend 
ſein für alle Fragen. 


Während der Wintermonate ſind unſere 
Rennwagen weiter entwickelt worden und unſer 
1937er Modell ſtellt das Beſte vom Beſten dar. 
Viele Proberunden habe ich auf der Monza⸗ 
bahn mit dieſem Fahrzeug gedreht und ich bin 
reſtlos begeiſtert von ſeiner vorbildlichen Kur⸗ 
venlage, von ſeinem ſchnellen Anzugsvermögen 


Es emptiehlt sich 
jetzt eine 


Frühlings-Kur 


mit dem echten 


zu machen. 
Dieser erhält Sie 
jung und gesund. 
Stets gut in der 


Sämtliche 
Herren - Artikel 


kaufen Sie 
am billigsten nur im 

Spezialgeschäft 
für Herrenartikel 
J. Glowacki i Ska 


Poznan. Stary Rynek 13/14 
neben der 


Löwen-Apotheke | 


In.:R.Woitkiewicz 
Pozna. ul.27Grudnia 11 


Motorrad 
„Phänomen“ 


und von ſeinem zügigen Lauf. Ich darf nicht 
aus der Schule plaudern, aber wir ſind ſchnell, 
ſogar ſehr ſchnell, und, was die Hauptſache iſt, 
unjere Wagen können ſtehen, d. h. fie haben 
Ausdauer und halten durch. Bei den techniſchen 
Angaben kann ich mich ja recht kurz faſſen, denn 
hierüber iſt in der letzten Zeit zur Genüge be⸗ 
richtet worden. In ſeinen Grundzügen gleicht 
das Modell 1937 ſeinen Vorgängern. Es hat 
einen vorn liegenden Achtzylinder⸗Kompreſſor⸗ 
motor, einzelgefederte Räder und hintenliegen⸗ 
den Tank. Durch Verdoppelung der Ventil⸗ 
querſchnitte für Ein⸗ und Austritt des Gemiſches 
wurde die Leiſtung erheblich geſteigert. Das 
Hubvolumen wurde auf 5,6 Liter vergrößert. 
Die Geſamtleiſtung beträgt rund 500 PS, 

Völlig neu iſt das Fahrgeſtell. Der Kaſten⸗ 
rahmen iſt verſchwunden und an ſeine Stelle iſt 
ein ovaler Rohrrahmen gekommen, ähnlich wie 
er bei unſeren bewährten 1,7⸗Liter⸗Fahrzeugen 
eingebaut wird. Weiter wurde der Nadſtand 
vergrößert. Völlig verändert wurde auch die 
Hinterachskonſtruktion, worauf die ausgezeichnete 
Straßenlage zurückzuführen iſt. Die in 42jäh⸗ 
riger Rennpraxis geſammelten Erkenntniſſe und 
Erfahrungen ſind vereinigt worden und bei un⸗ 
jerem Modell 1937 verwertet. 

Wir wiſſen, daß auch die anderen nicht ſtehen 
geblieben ſind und ſo ſind wir geſpannt auf 
das, was man uns entgegenſetzen wird. 

Die Rennſaiſon 1937, bei der ih die Rennen 
in der Zeit vom Mai bis Oktober zuſammen⸗ 
drängen und Schlag auf Schlag folgen, ſtellen 
höchſte Anforderungen an uns alle. Wenn 
irgend nur möglich, werden wir überall mit 
dabei ſein und die Farben des Dritten Reiches 
würdig vertreten. 42 Jahre Rennſport ver⸗ 
pflichten, und ich und meine Kollegen vom Mer⸗ 
cedes⸗Benz⸗Rennſtall ſind ſich bewußt, daß wir 
dieſer Verpflichtung gerecht werden müſſen. 


Gegen ſchärfſte in⸗ und ausländiſche Konkur⸗ 


renz waren Mercedes⸗Benz⸗Rennwagen in die⸗ 
jen 42 Jahren über 1000 mal ſiegreich und diefe 
Siegeszahl iſt von keiner Automobilfabrik der 
Welt auch nur annähernd erreicht worden. Wir 
haben in dieſem Jahr erneut zu beweiſen, daß 


wir würdig ſind, dieſe Tradition zu vertreten 
und jo wird uns das Rennjahr 1937 ganz bes 
ſonders auf dem Poſten finden, ift es doch das 
letzte Rennjahr der 750⸗Kg.⸗Formel. 


Neue Grundlagen 
für die Kulturarbeit der deutſchen 


in Litauen 

Ende April d. J. hat das litauiſche Innen⸗ 
miniſterium die neuen Satzungen des Kultur⸗ 
verbandes der Deutſchen Litauens beſtätigt. 
Damit beginnt ein neuer Abſchnitt in der Ent⸗ 
wicklung dieſer zentralen Organiſation der 
deutſchen Volksgruppe in Litauen. Die Tätig⸗ 
keit des Verbandes nahm ſeit der Gründung im 
Jahre 1920 immer größere Ausmaße an, und 
es wurden immer weitere Gebiete in ſeinen Ar⸗ 
beitsbereich einbezogen, ſo daß man im Laufe 
der Zeit die Satzungen als einen zu engen 
Rahmen für einen Verband empfand, der für 
die geſamten Belange des Deutſchtums in 
Litauen einzutreten hat. Vielfach gab es auch 
Unklarheiten bei der Auslegung der Satzungen, 
die zu gelegentlichen Reibungen mit den ſtaat⸗ 
lichen Behörden führten. So kam man denn 
ſowohl von ſeiten des Staates wie auch von 
ſeiten der deutſchen Volksgruppe zu der Ueber⸗ 
zeugung, daß eine Aenderung der Satzungen 
dringend notwendig ſei. In den neuen Satzun⸗ 
gen iſt nun die Tätigkeit des Verbandes klar 
und eindeutig begrenzt, und es wird ihm aus⸗ 
drücklich jede Art von kultureller Betätigung 
geſtattet. Der Kulturverband der Deutſchen in 
Litauen beſitzt damit auf Grund der neuen 
Satzungen die Möglichkeit, erfolgreiche Arbeit 
zum Wohle der deutſchen Volksgruppe und des 
Staates zu leiſten. 


Die Schützen des 1. Mai gefaßt 

Die Unterſuchung über die Schießereien 
vom 1. Mai in Warſchau führten zur Ber 
haftung der Täter, die dem Verband der 
radikalen Jugend angehören. Vier Perſonen, 
darunter ein Student, wurden verhaftet. Bei 
Hausſuchungen wurden größere Mengen von 
Exploſipſtoffen gefunden. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
an des Olatni Olnén 9 


| Drogeria Warszawska 


Kamtſchatka, jeder Art 
auf Lager. Große Aus- 
wahl, niedrige Preiſe. 
A. Lajemjti, 
Poznan, Pierackiego 20. 


Mädchen⸗Fahrrad 
ibzugeben. Offerten u 
2118 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung Poznan 3. 


Herrenwäſche 


TAPETEN 
Wachstuche 


Linoleum- 
teppiche 


ORWAT 
* 


Poznan, 
Wroclawska 13 
Tel. 24-06 


aus Seiden Popeline, 
Toile de Soie. Seiden- 
Marquiſette, Sport: 
hemden. Nachthemden, 
Taghemden, Winter: 
hemden, Beinkleider 
empfiehlt zu Fabrik- 
preiſen in großer Aus- 
wahl 
Wäſchefabrik 
und Leinenhaus 


J. Schubert 


Poznan Jandy's e e 
neto sind unverwüstlic 
Hauptgeſchäft: kennen kein Hindernis, 


Stary Rynek 76 


gegenüb. d. Hauptwache 
Telefon 1008 


Abteilung: 


Schäden repariert 


JANDY 


gratis. 


ulica Nowa 10 isser, en Näh- 
tadt- maschinen 
68 Pozna’, Szkolna, 
Telefon 1758 gegenüber 
Stadtkrankenhaus. 


— 


kommen überall durch, 


Ständig 100 Räder auf 


Grammophone 44.50 
Schallplatten 


euheiten 1.10 
Detektor⸗Lautſprecher 9.50 

Radio 

Fahrräder 

Elektrotechnik 
Centrum 


Kaminski 


Poznan, St. Rynek 13. 
Bequeme Zahlungs⸗ 
bedingungen. 


Gegen Vorzeigung 
dieſer Anzeige Rabat! 


Der neue 
Photoschlager! 
Photo-Apparat nur 
6.50 zi, 
Photo-Apparat 
18.75 21. 
Billigst Photoartike! 
und Photoarbeiten. 
Filme — Platten — 
Papiere 


Droyeria Warszawska 


Poznan, 
ul 27 Grudnia 11. 


m. Sachs-Motor, 2,75 PS, 


2 Ganggetriebe, elektr. 
Licht, steuerfrei. Regi- 


strierung wie Fahrrad, 
Preis 


695.— zł 
WUL-GUM 


Poznan, 
Wielkie Garbary 8. 


Kriſtallſachen 
verfchied, andere Hans- 
geräte ſtets am günſtig⸗ 
ſten. 


Jezuicka 10 
(Swietoſta mita). 
Dom Okazyjnego Kupna. 


aus Ja Kamelhaar 
für 


Dampfdreschsätze 
‚alle Arten 

Treibriemen 
Klingerit 
Packungen 
Putz wolle 
alle technischen 
Bedarfsartikel 
äußerst billig bei 
Woldemar Günter 


Landw. Masehinen-Bedaris- 
Artikel — Dele und Fette 


Sew. Mielzyuskiego 6 
Tel. 52-25. 


Gelegenheits kauf. Suche sofort zuver⸗ 
Faſt neue läſſiges williges 
Mandoline Mädchen 


billig zum Verkauf. Off. 
unter 2006 an die Ger 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
Poznan 3. 


Hochlade ⸗ Scheune 
Holzkonſtruktion 
15ſtöckig, mit Anfuhr⸗ 
rampen 4218412 
Meter aus geſundem 


Material mit Schrau- 

benverbindung, Nähe 

Poſen günſtig zu ver. 
kaufen. 

B. aphan, Środa 


7 N 
Offene Stellen 


Saubere, ehrliche 
Bedienung 
für die Vor mittagsſtun⸗ 
den und für die Wäſche 
geſucht. 
Wa iy Kröl. Jadwigi 3a, 
Wohnung 12. 


Alleinſtehende 
Witwe 

ſucht Stellung in frau⸗ 

enloſem Haushalt. Off. 

erbeten u. „Md.“ poſt⸗ 

lagernd Lubon. 


u Gehe 
intelligentes Kinder⸗ 
mädchen, das auch 
nähen und ſtopfen kann. 
Gehaltsanſprüche u. Zeug 
niſſe an die Geſchäftsſt⸗ 
dieſer Ztg. Poznan 3 
unter 2148. 


Suche zum 15. Mai zu⸗ 

verläſſiges, ehrliches 
Mädchen 

das neben Hausarbeit 
unter Aufſicht das Feder⸗ 
vieh verſehen muß. Ge⸗ 
halt 25 zt monatlich. Be- 
werbungen mit Lebens⸗ 


lauf, Zeugnisabſchriften | 9 
an 


Frau Jouanne, Klenka, 


v. Nowemiaſto n. W., 
pow. Jarocin. 


BvBinderin 

für Blumengeſchäft, 
Deutſch und Polniſch, 
von ſofort geſucht. Ge⸗ 
ſuche unter 2139 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
Poznan 3. 


für Kinder u. Hausarbeit. 
Eliks, Strzelecka 31. 


2 A 
Kaufgesuehe 


Antiquitäten 


gold., ſilberne Schmuck⸗ 
ſachen, Beſtecke kauft 


Caesar Mann 


tra POZNAN E77 
Rzeczypoſpolitej 6 
Auf die 5 an nummer 


achten! 
Gegr. 1860. Tel. 14-66. 


Gebr. fahrbare 
Lokomobile 
nominell 10—12 PS, 
kauft und erwartet aus⸗ 
führliche Offerte. 
H. Methner, 
Bojano wo⸗Pozu. 
Maſchinenfabrik. 


Tri I 
N Aufenthalte X 


Boulevard 
Reſtaurant— Weinſtuben 
Mtynſka 3. 
Billigſtes Vergnügungs⸗ 
lokal, Dancing bis früh. 
Gutgepflegte Getränke. 


l Eden! 

Bar — Dancing, 
empfiehlt frohen ange- 
nehmen Aufenthalt. 

Piac Dzia lo wy 11. 


Fördert 


das Handwerk 


Maß Kleidung 
iſt etwas Gutes! 


züge, 
u. andere Gar⸗ 
derobe. Maß⸗ 
Kleidungsſtück. 
liefert in beſter . 
Aus führung 
P. Ernſtmeier, 
Maß » Schnei- 
derei, Poznan, 


Bü e 1 


Kupferſchmiederei 
Adelt, Poznan, 
Matejki 56, Tel. 48-70, 
Neuein richtungen, 
Reparaturen in Molkereien 
und Brennereien 


Jalouſien 
Rolläden, neue, Gurten- 
ſchlucker, Reparaturen 
übernehme. 

Liebig, 
Ch waliſzewo 39. 


Arnold Schwarze 
Goldſchmiedemeiſter 
Poznan, Pötwiejſka 33 
Tel. 58 22 
Werkſtatt für Gold⸗ 
und Silberarbeiten 


Achtung, 
Messe - Besucher! 


m 
Ki 
Ca 

Kino Wilsona 


Poznan-Lazarz 
Am Park Wilsona 


-Seter 
Fhbbetson“ 


nach dem berühmten 
Roman von Georg Maurer. 
Hauptrolle AnniHarding 


* 


Beginn 5, 7,9 Uhr. 


FA ~J 
KfSommertrisehe 2 
oppot 
Gartenvilla, — Nähe 


Strand, beſte Verpfle⸗ 
gung. 
Penſion von Harter 
Mackenſenallee 33. 


Folonralien 


peme Czer won 


nes Haus in ruhig. "Sage, 


Vergrößerungen großer Gart 
in erstklassiger Aus- 8 Liegehalle, Zim. 
führung nur e eee 
aſſer, e iehlt ſich be⸗ 
e zur Commerfatfon, 


Poznań, ul. Pierackiego 16 
Tel. 1388, 


Bis 31. Mai noch 66%, 

d mm 
ACHTUNG 

MESSEBESUCHER 


Im Buch- und Strassenhandel erhältlich: 


Tageszeitungen: 
Berliner Illustrierte Nachtausgabe 
Berliner Lokalanzeiger 
Der Montag 
Deutsche Allgemeine Zeitung 
Völkischer Beobachter 
Breslauer Neueste Nachrichten 
Schlesische Zeitung 
Frankfurter Zeitung 


Wochenzeitungen: 
Die Brauue Post 
Völkische Frauenzeitung 
Das Schwarze Korps 
Der Stürmer 


Auslieferung 


Kosmos - Buchhandlung 
Poznań, Aleja Marsz. Piłsudskiego 25. 


Sonnabend, den 8. Mai 1937 


a und Land 


Steöme lebendigen Paſſers 


Ueber die Ueberſetzung unſeres Text⸗ 
mortes Jo h. 7, 33 — 39 find die Mei⸗ 
nungen der Gelehrten geteilt Es 
kommt darauf an, wie man den 
Urtext interpretiert. Man kann 
die Worte Jeſu V. 37 und 38 auch ſo über⸗ 
ſetzen: Wen da dürſtet, der komme zu mir 
und trinke als einer, der an mich glaubt, 
wie die Schrift ſagt: Von ſeinem (nämlich 
des Meſſias, des Heilandes) Leibe werden 
die Ströme des lebendigen Waſſers 
fließen. Das ſagt er aber von dem Geiſte, 
den empfangen ſollten, die an ihn glauben. 
So überſetzt gilt die Verheißung der 
lebendigen Waſſerſtröme dem Herrn ſelbſt, 
während ſie bei der üblichen Ueberſetzung 
dem Glaubenden gehört. Aber eins iſt 
ſo richtig wie das andere. Zunächſt iſt 
das gewiß: Vom Herrn Jeſus Chriſtus 
ſind Ströme lebendigen Waſſers gefloſſen 
auf alle, die gläubig zu ihm kamen und 
ſich von ihm tränken ließen. Wir er⸗ 
innern uns des Himmelfahrtsſegens. Ja, 
wahrhaftig, ſtreicht einmal das Chriſten⸗ 
tum und die Geſchichte der chriſtlichen 
Kirche aus der Welt aus, was bleibt? 
Nehmt einmal Chriſtus weg aus der Welt 
von heute... was bleibt? Rußland 
zeigt es uns, wohin eine Welt ohne 
Chriſtus kommt! Nein, wahrlich! Wer 
Ströme lebendigen Waſſers finden will, 
muß dahin gehen, wo Chriſtus iſt! Aber 
freilich, dieſe Ströme brauchen Kanäle ... 
und das ſollen und werden dieſe ſein, die 
an ihn glauben. Man mache uns doch 
nicht graulen mit Zerrbildern des 
Chriſtentums, von denen Todesfluten ge⸗ 
kommen ſind. Solche gibt es überall, und 
kein gerecht denkender Menſch beurteilt 
eine geiſtige Erſcheinung nach Auswüchſen 
und Ausnahmen, ſondern nur nach ihren 
echten Vertretern. Und wer will da 
leugnen, daß von Männern und Frauen, 
die wahre Chriften waren, Segens⸗ und 
Lebensſtröme in die Welt gefloſſen ſind 
und noch fließen? Ja, die Welt, auch die 
chriſtusfeindliche Welt lebt weithin von 
ihnen und hat ihr Beſtes ſich von ihnen 
geben laſſen. Darumſind wir getroſt: der 
Herr, von dem Lebensſtröme fließen, iſt 
noch lebendig unter uns, und ſeine 
Quellen verſiegen nicht. Und noch immer 
ſind ſeine wahren Jünger und Jünge⸗ 
rinnen Lebensbringer für die Menſchheit. 
Denn ſie ſind Träger ſeines Geiſtes. 


D. Blau Poſen. 
een HAAIEN ITOAT 


Stadt Poſen 


Freitag, den 7. Mai 


Sonnabend: Sonnenaufgang 4.11, Sonner: 
untergang 19.26; Mondaufgang 1.59, Mond: 
untergang 14.16. 

Waſſerſtand der Warthe am 7. Mai . 1,08 
Meter. 

Wettervorausſage für Sonnabend, 8. Mai: 
Stark wolkig bis bedeckt, vorübergehend auch 
etwas Regen; mäßige Winde aus Süd bis Meit; 
Temperaturen meift zwiſchen 10 und 15 Grad. 


wichtige Fernſprechſtellen 
2 2 . ot, 00, Auskunft Past Aufficht 


Teatr Wielki 


Freitag: „Die vier Grobiane“ 
Sonnabend: „Aida“ 


Sonntag, 15 Uhr „Der Vogelhändler“; 
„Die vier Grobiane“ 


Kinos: 
Apollo: „Oſtra Brama“ (Poln.) 
Gwiazda: „Don Bosko“ 
Metropolis: „Oſtra Brama“ (Poln.)“ 
Sfinks: „WMacus“ (Poln.) 
Stonee: „Hoheit tanzt Walzer“ (Deutſch) 
Wilſona: „Peter Ibbetſon“ (Engl.) 


20 Uhr 


\ 


Spielprobe zur Muttertag Feier 


Am Sonnabend, dem 8. Mai, abends 
8 Uhr findet eine letzte Spielprobe für die 
Muttertagfeier im großen Saal des 55 
re ch ftatt. Pünktliches und vollzä 
tiges Erscheinen ift Pflicht 


Kleines Moſaik der Meile 


jr. Ein nochmaliger Rundgang durch die 
diesjährige Poſener Meſſe beſtätigt den erſten 
Eindruck, daß fih die Meſſe werkmäßig wie- 
der um einen merklichen Grad gebeſſert hat, 
wenn auch noch einiges mitläuft, was ihrem 
Weſen nicht entſpricht. 


Als beſonders augenfälliges Beiſpiel f 
eine beſſere Ausſtellungslechnik kann neben 
dem Baugewerbe die Lebensmit⸗ 
telſchau gelten, der man eine Ausſtel⸗ 
lungsfläche zugewieſen hat, die eine beſon⸗ 
dere Eignung dafür beſitzt, dieſer Schau 
einmal den eigentlichen Meſſecharakter zu 
verleihen. Man wird in Zukunft bei dieſer 
Halle bleiben können. 2 


Ein bemerkenswertes Zeichen der Konjunk⸗ 
turbeſſerung iſt die ſtärkere Beſchickung des 
Landmaſchinenmarktes, der ſich eines regen 
Intereſſes erfreut und im allgemeinen ein 
annehmbares Geſchäft haben kann, au 
wenn der Landwirt vor der Ernte ſteht. 


Als eine Art . der Meſſe⸗ 
woche kann man die Ramme anſehen, die von 
einer reichsdeutſchen Firma auf freiem Felde 
in voller Tätigkeit gezeigt wird. Der von ihr 
in die Erde getriebene Baumſtamm dürfte 
ſich bei Schluß der Meſſe nur wenig über dem 
Erdboden befinden. 


Außer den reichsdeutſchen Gemein- 
ſchaftsausſtellungen und Einzelfirmen, ſowie 
den Danziger Vertretungen finden wir 
deulſche Ausſteller aus Polen über das Meſſe⸗ 
gelände verſtreut. Auch ihre Stände zeugen 
von deutſcher Tüchtigkeit und Leiſtungsfähig⸗ 


| 


1 
a 


keit und verdienen beſondere Beachtung. Ob 
es nun das Handwerk der Möbeltiſchler, das 
Baugewerbe, die Bekleidungsinduſtrie, das 
metallverarbeitende Handwerk, der Buch⸗ 
handel oder andere Wirtſchaftszweige ſind, 
überall ſtoßen wir auf gute Qualität der mit 
Geſchmack ausgeſtellten ren. 
* 


Die auf werſchiedenen Gebieten zutage tre⸗ 
tenden Unabhängigkeitsbeſtrebun⸗ 
gen der . In duſtrie find 
wohl in der Keramik am deutlichſten zu ſpü⸗ 
ren, wo ſie namentlich die Waren aus der 
Tſchechoflowakei ſtark verdrüngen. 


* 


Obwohl für die Meſſe aus erklärlichen 
Gründen ein höherer eng feſtgeſetzt 
wurde, brachten die bisherigen Meſſetage doch 
einen recht beträchtlichen Beſuch, ſo daß der 
propagandiſtiſche Erfolg nicht ausbleiben 
dürfte. Der Beſuch am geſtrigen Himmel⸗ 
fahrtstage wird auf 40 000 Perſonen geſchätzt. 
Hoffentlich wird auch das Geſchäft die 
Ausſteller befriedigen. 


Deutſcher Meſſeabend 


Wir weiſen noch einmal auf den am mor⸗ 
gigen Sonnabend vom Verband für Handel 
und Gewerbe — Poſen anläßlich der Poſener 
Meſſe veranſtalteten Deutſchen Meſſeabend 
hin, der um 20 Uhr im Deutſchen Hauſe, 
Grobla 25, beginnt. Einlaß nur gegen be⸗ 
ſondere Einladung. Die Verbandsmitglieder 
werden gebeten, zu dieſer Veranſtaltung mit 
ihren Angehörigen zu erſcheinen. Nach dem 
offiziellen Teil iſt JJ. eine rs 


Offenes ö Binyetugen 


Thema 2 


„Mutter und Kind“, geſtaltet von der Poſener Sing⸗ und 


Spielſchar 


Sonnabend, 8. Mai, nachmittags 5 me im kleinen Saale des Evangeliſchen Ber- 
Singſtunde: Dr. Kurt Lück. 


einshauſes. Leitung der 


Deutſcher! Du darfit am Sonntag, dem 
9. Mai, um 20 Uhr. nicht fehlen, wenn alle 
Poſener den 


Muttertag 1957 
begehen! 


Adolf Hitler ſagt: 

Wenn man ſagt, die Welt des Mannes 
iſt der Staat, die Welt des Mannes iſt ſein 
Ringen, die Einſatzbereitſchaft für die Ge⸗ 
meinſchaft, ſo könnte man vielleicht ſagen, 
daß die Welt der Frau eine kleinere ſei. 
Denn ihre Welt iſt ihr Mann, ihre Familie, 
ihre Kinder und ihr Haus. 

Wo wäre aber die größere Welt, wenn 
niemand die kleinere Welt betreuen wollte? 
Wie könnte die größere Welt beſtehen, wenn 
niemand wäre, der die Sorgen um die klei⸗ 
nere Welt zu ſeinem Lebensinhalt 150 
würde? 

Nein, die große Welt baut 50 auf dieſer 
kleineren Welt auf. Dieſe große Welt kann 
nicht beſtehen, wenn die kleine Welt nicht 
feſt iſt. Die Vorſehung hat der Frau die 
Sorge um dieſe ihre eigenſte Welt zuge⸗ 
wieſen, aus der ſich dann erſt die Welt des 
Mannes bilden und aufbauen kann. Dieſe 
beiden Welten ſtehn ſich daher nie entgegen. 
Sie ergänzen ſich gegenſeitig, ſie gehören zu⸗ 
De wie Mann und Weib zuſammen⸗ 


gehör 

Welcher aeg Mann, welche deutſche 
Frau will nicht dabei ſein, wenn alle 
Fronenorganifationen unjerer Stadt ge⸗ 


meinſam 
Muttertag 1937 


arien Eine sk Feierſtunde führt uns 
am g. Mai, um 8 Uhr abends, in den großen 
Saal des Evang. Vereinshauſes. 


Meldet Pflegeſtellen! 
Verlängerte Friſt. 


Der Deutſche Woclfahrtsdienſt Poſen gibt 
bekannt, daß die Friſt für die Meldung von 
Pflegeſtellen für die Deutſche Kinderhilfe 
1937 bis auf weiteres verlängert ift. Es tön- 
nen daher noch im Laufe des Monats Mai 
Pflegeſtellen gemeldet werden. Dadurch wird 
auch allen denen, die ng bisher nicht bereit⸗ 
erklären konnten, ein Ferienkind aufzuneh⸗ 
men, die ei rg gegeben, die Meldung 
noch nachträglich abzugeben. Die diesbezüg⸗ 
lichen Erklärungen ſind dem nächſten Ver⸗ 
trauensmann abzugeben, der fie- . 
au die Zentrale in Bojen weiterleitet. 


| 


En en Re TRETEN TER TERTEIPESETE Kragen 


Der Verband für Handel und Gewerbe, 
Poznan weiſt nochmals darauf hin, daß ſeine 
Geſchäftsräume am Freitag und Sonnabend, 
dem 7. und 8. Mai, der Metalltagung e 
geſchloſſen ſind. 

Frauenchor der Chriſtuskirche. Die biii 
ordentliche Singſtunde am 8. Mai muß aus: 


fallen. Nächſte Singſtunde am Montag, 10. Mai, 


abends 8 Uhr im Gemeindefaal. 
Erſcheinen des Chors iſt Pflicht. 


Vollzähliges 


Wochenmarkltbericht 


Nicht nur in den Straßen herrſcht in . 
* aa ein außerordentlich lebhafter Verkehr; 
der Wochenmarkt zeigte ein Bild regſten 
Lebens und Treibens. Das in jeder kaicht 
reichhaltige Warenangebot wurde zu folgenden 
Preiſen eg Tiſchbutter 1.80, Landbutter 
1.70, Weißkäſe 40. Sahnenkäſe 60—70, Milch 
das Liter 18 S ne pro Viertelliter 30-40, 
für die Ma ier wurden 90 Gr. ahlt. 
Buttermilch kostete 12 Gr. — An den Fleiſch⸗ 
fi Se war die Auswahl groß. Man verlangte 
Schweinefleiſch 6590 inbffetich 65—90, 
Kalbfleiſch 65—1.20, Hammelfle ih 60—1.00, 
Kalbsleber 1—1.20, Schweine⸗ und Kinderleber 
40—80, roher Speck koſtete 80, ira pe 1.00, 
Schmalz 1.20, Gehacktes 60—80. — An den Ge- 
müſeſtänden gab es Salat g um Preiſe von 5 bis 
35 Gr. pro Kopf, junge . rrüben koſteten 40 
bis 50, junger Kohlra i das Bündelchen 20—50, 
orcheln 40, Spargel 50. e 25—40, 
Rhabarber 10—15, junger Spinat 30 Winter⸗ 
ſpinat 15, Zwiebeln 10, 8 5. Radies- 
chen 5—10, rote Rüben d. Pfd. 5—10, Galat- 
kartoffeln 10—15, warzwurzeln 40, 8 2 
10, Rotkohl, Wirſingkohl, Weißkohl je a0 > 
1 0 für Backobſt verlangte man 
uppengrin, Dill, Peterfilie, Seen, je 5 
10, gr 90 


bis penzie 10 


fiihe 30—80, Barſche 40—1.00, eS 1.30 

Dorſch 30—35. Räucherfiſche waren reichlich 

W — Der Blumenmarkt war reich be- 
ickt. i 


Ballett Parnell 


Das weltbekannte Ballett Parnell gibt, wie 
ſchon gemeldet, am Sonnabend, 8. Mai, und 
Sonntag, 9. Mai, um 11 Uhr abends zwei 
enga im Kino „Slonce“. 


Hus Poien 
und Pommerellen 
Leszno (Liſſa) 


Muttertagfeier im B. d. K. 

k. Erhebende Feierſtunden hat die hieſige 
Ortsgruppe des Verbandes deutſcher Katholiten 
(St. Joſephsverein) ihren Mitglieder⸗Müttern 
am geſtrigen Feiertag⸗Nachmittag bereitet. Die 
Mütter waren eingeladen zu einer M utter- 
tagfeier, und zahlreich waren fie erſchienen 
in dem feſtlich geſchmückten Saal des Katholi⸗ 
ſchen Vereinshauſes. Nach dem gemeinſam 
geſungenen Marienlied „O Mutter mit dem 
Himmelskinde“ begrüßte der Vorſitzende die er⸗ 
ſchienenen Mütter in herzlichen Worten und 
wies auf die Bedeutung des Nachmittags hin, 
daß ſich die Jugend im V. d. K. für heute die 
Aufgabe geſtellt hat, ausſchließlich den Müttern 
eine Feierſtunde zu bereiten. Lieder der Ju- 
gendgruppe und zwei Gedichte führten über zur 
Kaffeetafel, bei der die Mütter reichlich mit 
gutem Kaffee und ebenſo gutem Kuchen bewir⸗ 
bet wurden. Nach der Kaffeetafel folgten dann 
wieder in bunter Reihe Gedichte und Lieder, 
dem Sinn der Feier angepaßt, ferner Volks⸗ 
tänze, von denen beſonderen Beifall der „Holz⸗ 
puppentanz“ und „Schüddel de Bür“, ein Hol- 
ländiſcher Fiſchertanz, reichen Beifall ernteten. 
Mit großem Beifall und viel Freude aufge⸗ 
nommen wurde auch das humoriſtiſche Terzett 
„Die Gerichtsſitzung“. Mit zwei Sologeſängen 
„So viel Stern am Himmel ſtehen“ und „Der 
Feldjäger“ waren die Darbietungen am Ende. 
Die Jugend ſang dann noch außerhalb des vor⸗ 
geſehenen Programms einige ſchöne Lieder und 
ſchließlich als Abſchluß der Feier zwei Abend⸗ 
lieder. Die Geſänge der Jugendgruppe wur⸗ 
den begleitet von der Blockflötenkapelle des 
Vereins, die ſeit ihrem erſten Auftreten vor 
etwa zehn Wochen ſchon viel hinzugelernt hat 
und ſo bedeutend beitragen konnte zur Ver⸗ 
ſchönung des Geſanges. In den Schlußworten 
dankte der Vorſitzende allen, die durch Spenden 
beigetragen haben zur Bewirtung der Mütter, 
denen, die ihre Arbeit geopfert haben, und der 
Leiterin der Jugendgruppe, die in vielen 
Stunden mühevoller Aebungsabende die Yua 
gend für die Darbietungen vorbereitet hat. 


Rawicz (Rawitſch) 

— Einbrecher am Werk. In der Nacht von 
Mittwoch zu Donnerstag drangen unbekannte 
Täter in die Räucherkammer des Fleiſcher⸗ 
meiſters Herbik ein und entwendeten 14 Seiten 
Speck, 3 Schinken und einen Schweinebauch. 
Der oder die Täter, die mit der Oertlichkeit 
bekannt ſein müſſen, hatten ſich wahrſcheinlich 
ſchon am Nachmittag das Fenſter ausgewirbelt. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 

an. Die Räucherkammer ausgeräumt. Bei 
dem Landwirt Max Weber an der Neuſtadter 
Chauſſee wurde ein frecher Diebſtahl verübt. 
In der Nacht drangen Diebe durch das Haus⸗ 
dach auf den Boden und raubten dort die mi 
Vorräten gefüllte Räucherkammer volljtändig 
aus. Die Diebe ließen ihre Beute an Seilen, 
die ſich auf dem Boden befanden, herab. Im 
Garten konnte man Fahrradſpuren feſtſtellen. 

g. Verſetzung des Ortspfarrers der evangeli- 
ken Kirchengemeinde Kuſchlin. Durch Verfü⸗ 
gung des evangeliſchen Konſiſtoriums in Poſen 
wurde der Ortspfarrer der evangeliſchen Kir⸗ 
chengemeinde Kuſchlin, Herr Laſſahn, mit 
dem 1. Juni als Ortspfarrer nach Bromberg 
für die Kirchengemeinde Bromberg ⸗Schweden⸗ 
höhe berufen. Die hiejige Kirchengemeinde be⸗ 
dauert das Fortgehen ihres Pfarrers auf das 
ſchmerzlichſte. 


Zbaszyn (Bentſchen) 

E Saatenſtand. Der vor einiger Zeit gemel⸗ 
dete verhältnismäßig gute Saatenſtand hat ſich 
ſehr zum Nachteil auf gute Ernteausſichten 
geändert. Der naßkalte April hat den Winter- 
jaaten, Roggen und Weizen, mehr geſchadet als 
der ſcharſe Froſt des Winters. Die Pflänzchen 
haben fih zum großen Teil verloren, der, ges 
ringe Reſtbeſtand zeigt mit Ausnahme wenigen 
guter Schläge eine rötliche, hungrige Farbe, da 
zwischen macht ſich ſchon jetzt ſtarker Schmielen⸗ 
wuchs bemerkbar. Selbſt bei günſtigſtem Mai- 
wetter läßt ſich eine weſentliche Beſſerung nicht 
mehr erwarten, ſo daß mit bedeutendem Ernte⸗ 
ausfall gerechnet werden muß. Der Stand der 
Sommerſaaten ift bis jetzt mit gut zu bes 
zeichnen. 

+ Weidenſchäle. Auch den erwarteten früh ⸗ 
zeitigen Beginn der Weidenſchäle hat der falte 


Lichtſpieltheater „Slonce“ 
Heute, Freitag, zum letzten Male die ſchönſte 
Wiener Muſikkomödie 


Ihre Hoheit tanzt Walzer 


Hans Jaray — Irene Agay 
N A ES . 


er und Sommerneuheiten 


in grosser Auswahl 
Hüte Einziges 


bei 
Spezial- 
wa 
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April in unſerem Gebiet erheblich verzögert, ſo 
daß der Hochbetrieb darin vermutlich erſt in der 
letzten Woche vor Pfingſien einſetzen wird. Die 
Erzeugung der Weide mit ihrer Veredelung 
durch die Schäle hat im Weſtteil des Kreiſes 
Neutomiſchel einen derartigen Umfang ange⸗ 
nommen, daß mehrere tauſend Arbeiter längere 
Zeit Lohn und Brot finden. Leider haben 
einige kalte, froſtnahe Nächte der letzten Wochen 
auch den Weiden Schaden zugefügt, ſo daß ihre 
ſaftreichen Spitzen erfroren find und zum Ver⸗ 
trocknen kommen, was eine Beeinträchtigueg der 
Qualität bedeutet. Die Ausſichten für den Ab⸗ 
ſatz der geſchälten Weiden ſind zur Zeit wenig 
günſtig. i 


Pleszew (Pleſchen) 

& Nationalſeiertag. Der 3. Mai wurde, wie 
alljährlich, in unſerer Stadt feſtlich begangen. 
Den Auftakt bildete ein Zapfenſtreich am Vor⸗ 
abend. Am 3. Mai hatte die Stadt 
Flaggenſchmuck angelegt. Das hieſige Militär 
ſowie Abteilungen der militäriſchen Vorberei⸗ 
tung marſchierten auf den Marktplatz, wo der 
Garniſonskommandant eine Truppenſchau ab⸗ 
hielt. Nach einem feierlichen Gottesdienſt in 
den Kirchen erfolgte die Defilade des Militärs 
und der Vereine. In der Zeit von 13 bis 
14 Uhr konzertierte das Militärorcheſter auf 
dem Marktplatz. Am 16 Uhr fand ein großes 
Volksfeſt im Kindergarten ſtatt, das dank des 
guten Wetters ſehr gut beſucht war. Den Ab⸗ 
ſchluß des Tages bildete um 20 Uhr ein Feſtakt 
im Vereinshaus. 


Oströw (Oſtrowo) 

fk. Feuerwehr sturj, Im Eiſenbahnerſaal am 
Bahnhof fand hier ein mehrtägiger Kurſus ſtatt, 
an dem etwa 40 Wehrleute teilnahmen. 

fle. Die Nathausuhr erneuert. In dieſen Ta⸗ 
gen wurde die Oſtrowoer Nathausuhr einer 
gründlichen Renovierung unterzogen. Gleich⸗ 
zeitig iſt das alte Zifferblatt verſchwunden und 
durch ein neues, gläſernes, erſetzt worden. In 
den Abend⸗ und Nachtſtunden wird dieſes von 
innen erleuchtet. l 

fk. Gefangenentransport. Einen ungewöhn⸗ 
lichen Anblick bot hier ein Gefangenentransport, 
der durch die Bahnhof- und Spitalſtraße nach 
dem Gerichtsgefängnis geführt wurde. Anter 
den neun Arreſtanten befanden ſich zwei Frauen. 


Jarocin (Jarotſchin) 

X Der Nationalfeiertag am 3. Mai wurde 
in unſerer Stadt bei ſchönem Frühlingswetter 
feſtlich begangen. Gegen 1410 Uhr verſammelte 
ſich ein Feſtzug aus Vertretern aller Organi⸗ 
ſationen auf dem Gorzenſki⸗Platz und wurde 
durch das Eiſenbahnerorcheſter zum Feſtgottes⸗ 
dienſt in die neue Kirche geleitet. Nach dem 
Gottesdienſt fand auf dem Marktplatz eine 
Defilade ſtatt. Dann begaben ſich die Teilneh⸗ 
mer in den Saal des Kino „Viktoria“, zu einer 
Kundgebung, die durch eine Anſprache, Tekla⸗ 
mationen und muſikaliſche Darbietungen ausge⸗ 
ſtaltet wurde. 


Odolanów (Adelnau) 

fk. Jahrmarkt. Am Donnerstag, dem 13. Mai 
findet in Adelnau ein Jahrmarkt für Pferde, 
Vieh und Schweine ſtatt. 


Wolsztyn (Wollſtein) 

* Brückenſperre. Vom Wojftowſtwo in Woll⸗ 
ſtein wird zur Kenntnis gegeben, daß infolge 
Baufälligkeit der Kanalbrücke in Kiebel am 
Wege zum Bahnhof dieſe Brücke bis auf Wider⸗ 
ruf für jeglichen Verkehr geſperrt iſt. 

* Inſpektion. Eine aus zehn Perſonen bes 
ſtehende Kommiſſion des Woj chaftsamtes 
weilte dieſer Tage hier und führte im Staroſtwo 
ſowie in den Stadt⸗ und Landgemeinden eine 
Generalinſpektion durch. Wie verlautet, iſt 
die Reviſion zur Zufriedenheit ausgefallen. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 

dt. Schadenſeuer. In einer der letzten Nächte 
wirde der große Viehſtall des Kittergutes Qus 
kowo ein Raub der Flammen. Der Schaden 
beläuft ſich auf 10 000 ZL Die Urfahe des 
Brandes konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. 

dt. Jagdverpachtung. Am 23. Mai um 2 Uhr 
nachm. wird im Lokal Brylczuüſki in Lechlin 
die Jagd von 212 Hektar auf 6 Jahre an den 
Meiſtbietenden verpachtet. 

dt, Bich- und Pferdemarkt. Der im Mai 
fällige Bich- und Pferdemarkt findet am 13. Mat 
hierſelbſt ſtatt. 


re 
Großes Filmwerk 


der Gelbe Schatz 


In den Hauptrollen: Gary Cooper, M a- 
deleine Carroll, Akim Tamirow, 
Dudley Digges, William Frawley. 

Große, langerwartete Premiere morgen, Sonn⸗ 
abend, 8. Mai, im Lichtſpieltheater eo 


> Pofener Taqeblatt < 
| | Zum Deutſchen Sportfeſt 


Die beiten mutigen geichtathleten 1 570 Schleſien und Bojen— Pommerellen 


Der leichtathletiſche Mannſchaftskampf, der 
im Mittelpunkt des Sportfeſtes ſteht, das der 
Deutſche Sport-Club am Sonntag, dem 9. Mat, 
auf dem Soköolplatz veranſtaltet, hat eine aise 
gezeichnete Beſetzung gefunden. Die Schleſier 
treten mit dem vielſeitigen Farny aus Bielitz 
im Kugelſtoßen, Weitſprung, Dreiſprung und 
in der 4 X 100⸗Meter⸗Staffel an. Wincek aus 
Lipiny und der bekannte Breslauer vom ATV.⸗ 
Kattowitz beſtreiten den 100⸗Meter⸗Lauf; beide 
werden wir dann noch in der 4 X 100⸗Meter⸗ 
und Wincek in der Olympiſchen Staffel ſehen. 
Hierzu geſellen ſich die Bielitzer Neſſicius und 
Dietrich, ferner die Kattowitzer Hoffmann, 
Dürig, Vogel, Jorglik, Conrad und Arendarczyk 
in den Würfen, Sprüngen und 110 Meter⸗Hür⸗ 
den. Im 800⸗Meter⸗Lauf ſtellen fih Rudel- 
Kattowitz und Schombara⸗Pleß und im 3000⸗ 
Meter - Lauf Michallik-Lipiny und nochmals 
Schombara dem Starter. Für Poſen⸗Pomme⸗ 
rellen find gemeldet: Kurt Schmidt, Turczyk, 
Draga, Bernhardt, Jacoby, Thom, Arnold 
Schmidt, Dinter, Dittmann und Cirſovius vom 
DS., Anders vom Ev. Verein junger Männer 
Krotoſchin und Grevenſtette, früher Sportgruppe 
„S“ für die Sprünge, Würfe, Kurzſtrecken und 
Staffeln. Der dreimalige Sieger im Frühjahrs⸗ 
geländelauf Mahs vom MTV. Rogaſen und 
Heinz Günther Beckmann⸗ DSC. werden den 
3000 ⸗Meter⸗Lauf und Neubauer, Sport-Club 
Graudenz, mit Grzeſiak⸗ DSC. den 800 ⸗Meter⸗ 
Lauf gegen Schleſien beſtreiten. 

Im Radballſpiel kämpfen Radfahrer⸗Verein 
Poſen und Radfahrer⸗Verein Neutomiſchel. In 
den Ballſpielen ſtehen ſich Liſſa und Poſen gegen⸗ 
über. Die Boxer werden erſtmalig in drei 
Kämpfen im Freien in den Ring gehen. 

So ſind Gebiete der Leibesübungen zu einer 
Schau vereint, wie ſie ſelten bei uns gezeigt 
werden. 


Beginn 


der Europa-Bormeilterichaffen 


Am Mittwoch wurden im Mailänder Puccini⸗ 
Theater die Europa⸗Boxmeiſterſchaften der Ama⸗ 
teure geſtartet. Im Eröfnfungskampf ſtanden 
ſich der Pole Sobkowiak und der Rumäne 
Radan gegenüber. Sobkowiak hatte einen glän⸗ 
zenden Beginn, verſagte jedoch in den nächſten 
beiden Runden. In der zweiten Runde mußte 
er ſogar für kurze Zeit auf die Bretter. Sein 
knapepr Punktſteg wurde mit geteilten Mei⸗ 
nungen aufgenommen. Den zweiten polniſchen 


Sieg gab es durch Pol us, der in dem Deftere 


reicher Jaro keinen rechten Gegner hatte und 
hoch nach Punkten gewann. Gut fiel der Start 
von Chmielewſki aus, der eine überraſchend 
. a Form aufwies und in der erſten Runde 


Rogoźno (Rogaſen) 

s. Volksliederabend. Am Sonntag. dem 9, Mai, 
findet im Zentral⸗Hotel ein Volksliederabend 
ſtatt. Beginn 19.30 Uhr. Anſchließend gemüt- 
liches Beiſammenſein und Tanz. 


Gniezno (Gneſen) ; 

— Reit- und Fahrturnier. In den erſten 
Maitagen ſtand Gneſen ſtark im Zeichen des 
anläßlich der Ablaß⸗Feiern alljährlich veranſtal⸗ 
teten Reit⸗ und Fahrturniers, das ſich über vier 

hinzog. Es erfreute ſich bei günſtiger 
Witterung einer regen Beteiligung und eines 
guten Beſuchs. Die beiden Eröffnungswett⸗ 
bewerbe gewannen Rittmeiſter Kuleſza auf 
„Abd el Krim“ und Oberleutnant Ciſzewſki auf 
„Cecydar“. Sieger in den Zivil⸗Wettbewerben 
mit und ohne Ausgleich wurden A. Rozwa⸗ 
dowſka⸗Stargard auf „araon“ und K. Buhle⸗ 
Lodz auf „Walor“. Am zweiten Tage ſiegte im 
Damen⸗Wettbewerb M. Zwierzdowſka⸗Warſchan 
auf „Urwis“, im Wettbewerb der Zivilreiter 
H. Strzeſzewſti auf „Owada“, der auch die bei- 
den nächſten Plätze belegte. Der Sieg im Mann⸗ 
ſchaftswettbewerb um den Preis der Stadt Gne⸗ 
jen fiel an die Mannſchaft der Kavallerieſchule. 
Oberleutnant Komorowſki wurde Einzelſieger 
dieſes Wettbewerbs. Das Jagdrennen gewann 
Leutnant Woloſzewſki auf „Aſtra“ Sieger im 
ſchweren Wettbewerb wurde Oberleutnant Bu⸗ 
kowſki auf „Tarzan“, im Jagdrennen für Zivil⸗ 
reiter M. Zwierzchowſka auf „Urwis“, im Paate 
Springen Baron und Baronin v. Eſſen⸗Schwe⸗ 
den. In der Abſchiedskonkurrenz des Schluß⸗ 
tages trug Oberleutnant Meczarſki den Sieg 
davon. Sieger des Fernritts Poſen —Gneſen 
wurde General Zahorſti. 


Inowroctaw (Sohenſalza) ö 

ü. Einbruchsdiebſtahl. Bei dem fmühlen- 
befier Tadeuſz Zentomjfi in Keule Szene 

reis Mogilno, wurde ein dreiſter Einbruchs⸗ 
diebſtahl verübt, wobei den Tätern 730 Zfoty 
Bargeld, 10 Silberrubel, 20 Goldmark, 10 Gul- 
den, je 12 Tiſchmeſſer, Gabeln Eß⸗ und Tee 
löffel, 2 Vaſenlöffel, 2 große Gabeln und eine 
Piſtole der Marke „Zefig“ im Geſamtwert von 
1200 Zkoty in die Hände fielen. Das Geſchirr 
war aus Silber und trug die Buchſtaben P. Z. 
Von den Tätern fehlt bis jetzt jede Spur 

ü Dreiſter Einbruchsdiebſtahl. Noch nicht er- 
mittelte Geldſchrankknacker hatten ſich in die Fi⸗ 
liale der Färberei Kopp eingeſchlichen, wo fie 
ein Loch ee 


den Belgier Claeſen arg zuſammenſchlug. Knap⸗ 
per war der Vorteil des Polen in den weiteren 
beiden Runden, ſein Punktſieg war jedoch durch⸗ 
aus verdient. Als letzter polniſchet Vertreter 
ttat Szymura in den Ring, deſſen über⸗ 
legene Taktik gegen den abgekämpften Dänen 
Jorgenſen jederzeit durchdrang. Szymura ſiegte 
klar nach Punkten. 

Am zweiten Abend beſiegte Wozniakie⸗ 
wicz den Iren Smith und Sipinjfi durch 
Disqualifizierung den Belgier Danthine. Pi⸗ 
tat verlor gegen den Norweger Nielſen, der 
ſich auf der Olympiade die Bronzene Medaille 
geholt hatte, nach Punkten. 


Von den deutſchen Borern, die weniger glück⸗ 


lich boxten, gewann ürnberg geſtern durch tech⸗ 
niſchen Knouckaut gegen den Schweizer Griep, 
während Heeſe von Coſtonezi geſchlagen wurde. 
Am Eröffnungsabend trugen Murach und 
Runge überlegene Siege davon, während Pietſch 
ausgeſchaltet wurde. Wilke kämpft heute gegen 
Czortek. 3 


polen im Rigaer Finale 

Nach ihrer Niederlage gegen Frankreich hat 
die polniſche Korbballmannſchaft, die an den 
Europameiſterſchaften in Riga teilnimmt, die 
Letten im Verhältnis 32:25 geſchlagen und 
am Mittwoch die Tſchechen, die von den Fran⸗ 
zoſen 26 :19 geſchlagen wurden, 38: 19 beſiegt. 
Damit kam Polen ins Finale. Frankreich ver⸗ 
lor gegen Lettland 23:26, gelangte aber durch 
das beſſere Korbverhältnis, genau ſo wie Polen, 
ebenfalls ins Finale. — In der zweiten Gruppe 
qualifizierten ſich Litauen und Italien für die 
Schlußkämpfe. 


* 

Am Donnerstag verlor Polen gegen Litauen, 
während Italien die Franzoſen ſchlug. Im 
Endſpiel ſtehen ſich alſo Italien und Litauen 
gegenüber, 


wiſta ſpielt unenfihieden 


Das Ligatreffen, das am Himmelfahrtstage 
zwichen „Garbarnia“ und „Wiſſa“ zum Aus⸗ 
trag kam, brachte ein Remis von 1:1. Dadurch 
hat „Warta“ die Spitze der Tabelle trotz Punkt⸗ 
gleichheit mit „Wiſla“ behauptet. 


Warta gegen Ruch 

Der Schlußtag der Poſener Meſſe bringt ein 
Ligawettſpiel, das mit beſonderer Spannung 
erwartet wird. Es ſtehen ſich auf dem Warta⸗ 
Platz die Poſener Warta und der Landesmeiſter 
Ruch gegenüber. Da ſich die Grünen in guter 
Form befinden, wird der Landesmeiſter alle 
Regiſter ziehen müſſen, wenn er zwei Punkte 


aus Poſen mit nach Hauſe nehmen will. Das 


Spiel beginnt um 17.15 Uhr. 


Kwilecki und Potocki bohrten. Dort FCC 
ſie mit einem Sauerſtoffapparat den Banktreſor 
und ſtahlen daraus 15 000 Zloty, womit fie un- 
geſehen entkamen. Da die Bank gegen Diebſta x 
verſichert ift, wird die Verfiherungsfirma 

den Schaden aufkommen müſſen. Die 1 
Unterſuchungen haben bisher keinen Erfolg 


gehabt. 


Oborniki (Obornit) 

ü. Durch einen 3 nſtummel verunglückt. 
Der 40 jährige er Stefan Nowicki in 
Zielgttowo war bühren etig krank und blieb 
— ia im 7 währe ja feine Angehörigen 
aufs Feld b egaben. Der frante Mann zündete 
ſich im Bette eine Zigarette an und ſchlief ein. 
Durch den brennenden Zigarettenſtummel ge⸗ 
rieten die Betten ** den Federn ins Schwelen 
und Brennen, ſo da owickt infolge des 

Nauches und Dunſtes das Bewußtſein verlor 
und am g nzen Körper erhebliche Brandwunden 
erlitt. Gewalttätig mußte > Tür zu ſeinem 
Zimmer geöffnet werden. Das Feuer wurde 
Hana und ein Arzt hi ein der N. ins 


wuhtfein urückrief und feine Ueberführung 
ins Krankenhaus veranlaßte. Der Zuſtand des 
Landwirts iſt hoffnungslos. 


Nakło (Natel) 

$ Gelegenheitskäuſe. Die Nakler Maſchinen⸗ 
fabrik, die ſich in Konkurs befindet, verkauft 
freihändig Zubehörteile zu landwirtſchaftlichen 
Maſchinen und Erſatzteile, Handwerkszeug ſowie 
landwirtſchaftliche Maſchinen. Das Lager iſt 
von 8—17 Uhr geöffnet. 


Szubin (Shubin) 

§ Alle Arbeitsloſe beſchäftigt. Gegenwärtig 
werden im Kreiſe Schubin bei öffentlichen Ar⸗ 
beiten ungefähr 400 nichtqualifizierte Arbeiter 
beſchäftigt, die vom Selbſtverwaltungsverband 
oder Arbeitsfonds entlohnt werden. Dieſe Ar⸗ 
beiter werden bei Straßenpflaſterungen, Legung 
von Bürgerſteigen, Ausbeſſerung von Chauſſeen 
uſw. tätig fein. Die Kalkwerke in Wapno und 
Piechcin arbeiten in zwei Schichten, jo daß jetzt 
alle Arbeitsloſe Beſchäftigung haben. 
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Beihtgele eit. 
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e: Marienverein. 
on 1/28 sie: 


S Auslegung der Hundeſteuerliſte. Vom Kreis⸗ 
ausſchuß wird bekanntgegeben, daß die Gime 
ſchätzungsliſte zur Hundeſteuer für das Jahr 
1937/38 im Kreisausſchuß, Zimmer 18, in der 
Zeit vom 4. bis 11. Mai in den Dienſtſtunden 
zur öffentlichen Einſicht ausliegt. Die Steuer 
jot bis zum 20. Mai entrichtet werden. Be- 
rufungen gegen die Höhe der Veranlagung 
können beim Kreisausſchuß bis zum 6. Juni ina 
gelegt werden. Die Berufung entbindet nicht 
von der Entrichtung der Steuer. 


Znin (Znin) 

Beſſere Ablieferungsmöglichkeiten für 
Baconſchweine. In Dziewierzewo fand kürzlich 
eine Verſammlung der Baconſchweine-Liefe⸗ 
ranten ſtatt, in der ein Inſtrukteur der Land⸗ 
wirtſchaftskammer einen Vortrag über den Ex⸗ 
port von Baconſchweinen hielt. Mit dem Ver⸗ 
treter der Baconfabrik in Nakel kam man in 
der Sitzung dahin überein, daß die Anlieferung 
der Schweine nur noch nach Dzierwierzewo 
(nicht mehr zur Fabrik in Nakel) erfolgen ſoll. 
Von hier ſollen die Schweine von der Fabrik 
abgenommen werden. Die Zentraliſierung der 
Abnahme an einem Ort bedeutet für die 
Bauernſchaft eine große Vergünſtigung, da fie 
je Fe Lieferung von Baconſchweinen ein⸗ 

ellt 


Schleſien gegen 
Bojen — Bommerellen 


Mannſchaftswettkampf der beſten 
deutſchen Leichtathleten Polens 


Pakość (Pakoſch) 

ü Stadtverordnetenverſammlung. In der letzten 
Stadtverordnetenverſammlung in Pakoſch gal 
der Bürgermeiſter u. a. bekannt, daß ein Plan 
für den Anſchluß der Stadt an den Kreis Jno 
wroclaw vorliegt, daß das Kuratorium die 
zweite öffentliche Voltsſchule aufgelöſt hat, daß 
die Schornſteinfegergebühren in den ſtaatlichen 
Gebäuden um 25 Prozent herabgeſetzt wurden. 
Beſchloſſen wurde, einen Antrag an die Sta⸗ 
roſtei um Herabſetzung der Schornſteinfeger⸗ 
gebühr für ganz Pakoſch zu richten, Rybitwy 
und Ludkowo aus dem Kreiſe Mogilno ſowie 
Alekſandrowo, Piechcin und Wapiennik aus dem 
Kreiſe Schubin der Gemeinde Pakoſch angu- 
gliedern, was einen Haushaltsausgleich zur 
Folge haben würde 


Chojnice (Ronit) 

Bad hinter dem Stacheldraht? Der Bo 
ſchluß des hieſigen Seglerklubs, fein Terrain in 
1 A e mit einer en na 
und Stacheldraht zu verſehen ſowie das Be 8 
treten des Klubgeländes ein Eintrittsgeld zu 
erheben, hat in weiten Kreiſen berechtigte Ab⸗ 
lehnung hervorgerufen. Letztens fand nochmals 
unter dem Beiſein von. Vertretern der Behörden 
eine außerordentliche Verſammlung ſtatt, in der 
auf die le der Abſperrung des See- 
ufers hingewieſen wurde, da dadurch eingetra⸗ 
gene Wegerechte verletzt würden. Insbeſondere 
proteſtierte auch Bürgermeiſter Sieracki gegen 
den Beſchluß, da dadurch auch die öffentliche 
Städt. Badeanſtalt vom Verkehr abgeſchnitten 
würde. In der Ausſprache wurde die ſchwere 
Lage des Klubs als Grund für die befremdliche 
Maßnahme angegeben. Da es zu keiner Cini- 
gung kam, wurde noch eine Sitzung auf den 
7. Mai anberaumt. 


Kirchliche e e 


na 
be pes 28 Pe ber her 


. 4½ W 
aulitir 
0 Uhr: Gottesdienſt. W 5 ipa 
28 Mittwoch, 12. 5., 2 A an; N Derſ. 
9 5 Vrüfung ber Kauft“ 
2 bet a Rai a 14 5. ende t u Es: N 
a ntaq, 
101/4 Uhr 0 der Fee aus Pr Mei 
QZungmä rein. onnteg, 
Be ade MER an der ieee sie i u 
r: ne nfame Bibelſtunde. Freitag, 14. 5, 8 uhr! 
msitu 
pelle der E Mefontifonenell: E 
Wochenſch luß. Sa row onntag, vorm. 10 Uhr: Gottes 


dienſt. Derſelbe. 


er re 1 Her . g u MA 
Ki ob, 20 . 52 


brij an! an ae 
— 42 lige ao us. 


e yo rat) e gi, 225 ar. E 5 hunde 
unbe j reh M : 
r e e chens. ee $ 5 a 


3 Nachrichten aus der 3 


Sonn 9. 1 Ma pe 
3 s 55 55 En nee 7 Tab; 5 in der 
8 * E un 
frmanben in Dienstag, 6 
8 En SE A 2 esdienſt. 
: Prüfung her firmanden in der Kirche. 
Alden, 3 Uhr: Frauenhilſe. 7.30 Uhr: Ingendſtunde 
reihen. Son 9. Uhr: 
ilhelmsau, Sonn fag, 9. 5., nachm. 9 Uhr: Sotte soent. 


Wiſſen Sie ihon, 

daß die Firma den Preis ihrer Fleisch 
brühwürfel auf 6 Groſchen das herabge⸗ 
ſetzt hat? Die Qualität iſt dieſelbe. Die Preis⸗ 
herabſetzung iſt ein Beweis für die wachſende 
Beliebtheit, deren ſich Maggis Fleiſchbrühwürfel 
bei den Hausfrauen erfreuen. Der Umſatz 
macht's, und weil heute Maggis Fleiſchbrüh⸗ 
würfel in jeder Küche verwendet werden, konnte 
die Firma Maggi ihren Abnehmern ſo weit enti 
gegenkommen. R. 850. 


— 


Sonnabend, 8. Mai 1957 


wirtſchaftszeitung des Pofener Tageblattes 


fir. 103 


zenmabend, 8. mei: Wirtſchaſtezeitung des Poſener Tageblattes MT 
Vom polnischen Getreidemarkt 


Am peinischen Getreidemarkt gestaltet sich 
die lage weiterhin uneinheitlich. An verschie- 
denen Handelsplätzen verringerten sich die 
Preise so weit, dass sie bereits wieder unter 
dem Niveau der Produktionsrentabilität liegen. 
Andere Börsen wiederum konnten das Preis- 
niveau für die meisten Getreidearten behaupten 
und liessen sogar mitunter eine gewisse Preis- 
befestigung in Erscheinung treten. Dies war 
in den letzten Tagen bei Warschau und teil- 
weise auch bei Posen der Fall. 

Im allgemeinen kann festgestellt werden, 
dass die rückläufige Tendenz aufgehalten 
worden ist und dass sich gegenwärtig eine ge- 
wisse Stabilisierung der Getreidepreise an den 
pelnischen Märkten andeutet. Falls sich diese 
Tendenz durchsetzt, würde immerhin eine ge- 
wisse, wenn auch sehr geringe Rentabilität der 
Getreideerzeugung erhalten werden. Diese ist 
jedoch nicht von den derzeitigen Börsenpreisen 
abzulesen, sondern sie muss von den Preisen 
berechnet werden, die dem Produzenten am 
Ort gezahlt werden. Diese sind um 3 bis 4 zł 
geringer als die an den Getreidebörsen no- 
tierten Preise. 


Posener Getreidemarkt 


Das Getreidegeschäft im Posener Bezirk ver- 
läuft, wie das auch bereits vorher angedeutet 
war, ziemlich stetig. Ende der vorigen Woche 
machte sich etwas Bedarf bei den Mühlen 
geltend, worauf die Notierungen eine Kleinig- 
keit anzogen. Die Besserung ist aber bald zum 
Stehen gekommen. Es sieht so aus, als wenn 
auch fernerhin der Getreidemarkt so verlaufen 
würde. Das Angebot ist nicht übermässig und 
wird für den lokalen Bedarf aufgenommen, Das 
Auslandsgeschäft ist infolge der erlassenen 
Ausfuhrverbote mit Ausnahme von Gerste in 
Fortfall gekommen. 


Saatenstand in Polen gibt Anlass zu 
Befürchtungen 


Der ungünstige Saatenstand hat in polni- 
schen Landwirtschaftskreisen grosse Befürch- 
tungen ausgelöst: Zwecks möglichst rascher 
Klärung der Situation wurde auf Veranlassung 
des Verbandes der Diplomlandwirte durch die 
„Gazeta Rolnicza“ (Landwirtschaftszeitung) 
eine Umfrage veranstaltet, die ziemlich reich- 
liches Material erbracht hat. Aus den etwa 
150 eingegangenen Antworten aus allen Teilen 
des Landes haben die Veranstalter der privaten 
Umfrage entnommen, dass der Stand der 
Wintersaaten sich nicht so bedrohlich darstellt, 
wie man vorher angenommen hat. } 

Nach dem Umfrageergebnis ist der Saaten- 
stand am 10. April d. Js. am ungünstig- 
sten in Pommerellen gewesen. Den 
Prozentsatz des frostgeschädigten Roggens 
und Weizens berechnet man dort auf 30 bis 
40 Prozent. Noch ungünstiger stellt sich die 
Situation für Rotklee dar, bei dem 50—80 Pro- 
zent Frostschäden festgestellt wurden. Als 
gänzlich verloren gilt die Wintergerste. 

In der Wojewodschaft Warschau müssen 
15 Prozent der Roggenanbauflächen und 
20 Prozent der Weizenanbauflächen umgeackert 
werden. Rotklee ist zwischen 25 und 80 Pro- 
zent vernichtet. ` 

Aus anderen Wojewodschaften melden die 
Korrespondenten keine erheblicheren Saat- 
schäden, doch kann aus der verhältnismässig 
kleinen Zahl der Antworten kein gültiger 
Schluss auf den Wintersaatenstand in ganz 
Polen gezogen werden. Auf jeden Fall, so 
heisst es in der Bewertung der Umfrageergeb- 
nisse, ist der derzeitige Stand der Winter- 
saaten in Polen allgemein genommen, nach wie 
vor geeignet, gewisse Befürchtungen auf- 
kommen zu lassen. Mit einer ausreichenden 
Klärung der Situation ist aber schon für die 
nächsten Wochen zu rechnen. 


Ungünstige Lage am polnischen Viehmarkt 


Der jüngste, verhältnismässig unbedeutende 
Preisrückgang für Kraftfutter hat die Lage am 
polnischen Viehmarkt nur unmerklich ge- 
bessert. Die Preissenkung ist in zahlreichen 
Bezirken auf den Kleinhandelspreis für Fleisch 
noch ohne Wirkung geblieben. Auf die kri- 
tische Lage der Viehhaltung ist von Einfluss, 
dass viele Land wirtschaften ihre Vichfutter- 
vorräte ziemlich aufgebraucht haben und dass 
die Ernteaussichten für die wichtigsten Futter- 
mittel, wie Klee und Luzerne, infolge der Frost- 
schäden sehr ungünstig sind. 

In Kreisen der Viehhalter ist man der An- 
sicht, dass eine grundsätzliche Besserung der 
Lage weder durch die zusätzlichen Einfuhr- 
kontingente von Sojaschrot, noch durch den er- 
höhten Maisimport zu erwarten sei. Die Soja- 
schroteinfuhr kann nur einen unbedeutenden 
und nur mittelbaren Einfluss auf die Senkung 
der Oelkuchenpreise in Polen haben. Sonnen- 
blumenkuchen fehle im übrigen am Markt, was 
insofern von Bedeutung ist, als Sojaschrot 
nicht allein, sondern nur in einer Mischung 
von 25 Prozent als, Viehfutter Verwendung 
finden kann. 


CFF 
(Wiederholt aus einem Teil der vorgestrigen 
Ausgabe.) 


polens Beitritt zur Internationalen 
Schiffahrtskonvention 


Im „Dziennik Ustaw“ Nr. 33 vom 30. April 
d. J. sind die Erklärungen der polnischen Re- 
gierung über die Ratifizierung bzw, den Bei- 
tritt verschiedener Staaten, u. a, Polens, zu 
den internationalen Konventionen über die Ver- 
antwortungsbeschränkung der Schiffseigner 
vem 25. August 1924 über die Vereinheitlichung 
der Seefrachtbriefe vom 25. August 1924 und 
über die Vereinheitlichung der Grundsätze be- 
krüslich der Vorrechte und Sechypotheken vom 

10. Auril 1926 verälientlicht. 


Mais wiederum ist ein Viehfutter mit niedri- 
gem Eiweissgehalt und teurer als Kleie. Für 
das Milchvieh ist also seine Verfütterung un- 
rentabel. Etwas günstiger stellt sich Mais 
noch als Pferdefutter dar. Es kommt hinzu, 
dass die neuen Vermahlungsbestimmungen eine 
Verminderung der Kleiemsngen zur Folge 
haben. 

Am Schweinemarkt hat das grosse Angebot 
von Fleischschweinen eine gewisse Senkung 
der Preistendenz für Fettschweine ergeben, 
obgleich das Angebot letzterer sich in enzen 
Grenzen hält. In letzter Zeit hat sich dagegen 
ein verstärktes Ferkelangebot am Markt be- 
merkbar gemacht, was mit der Frühjahrssaison 
in Zusammenhang steht. 

Gute Konjunktur am polnischen Geflügelmarkt 

Nach Berechnungen der polnischen Geflügel- 
züchter verfügt Polen gegenwärtig über 
40 Mill. Hühner, 8 Mill. Gänse, 2 Mill. Enten, 
Truthühner und Tauben. Der Wert der pol- 
nischen Geflügelproduktion stellt sich auf jähr- 
lich 255 Mill. zł. Der Inlandsverbrauch stellt 
sich auf 210 Mill. zł. Ausgeführt wird Ge- 
flügel im Werte von 45 Mill. 21. Man rechnet 
im Zusammenhang mit dem Abschluss von 
neuen Wirtschafts vereinbarungen, in denen 
sich Polen erhebliche Geflügelausfuhrkontin- 
gente vorbehalten hat, in nächster Zeit mit 
einer nicht unerheblichen Steigerung der Aus- 


fuhr, die in den ersten Monaten des laufenden 


Jahres erheblich abgesunken war. 

Auch im Lande selbst ist ein verstärkter Ge- 
flügelverbrauch zu verspüren. Dieser hängt 
mit der Aufhebung der Ritualschlachtungen für 
Grossvieh zusammen. Die Preise für Geflügel 
zeigen feste Tendenz, so dass die Zucht immer 
lohnender wird. 


Neue Vorschriften für die Eierstandardisierung 


Zur Zeit befindet sich eine Novelle zur pol- 
rischen Verordnung über die Ausfuhrregelung 
für Eier in Bearbeitung. Diese Novelle führt 
eine Reihe von Aenderungen ein; u. a. soll ein 
Ausgleich der Eiersorten unter Berücksichti- 
gung des Gewichts in den einzelnen Standard- 
klassen geschaffen werden. 5 

Ferner soll die Frische des zu exportieren- 
den Produktes und die Ausschliessung von 
schmutzigen Eiern vom Export unbedingt ge- 
währleistet werden. 

Die Kontrollstation für die Prüfung von Aus- 
fuhreiern ist von Zaiaczkowo nach Gdingen 
verlegt worden, wo ein modernes Gebäude er- 
richtet worden ist, in welchem sich das ganze 
Eierprüfungsverfahren abwickelt. 


Registrierung des polnischen Viehhandels? 


Auf der kürzlichen Hauptversammlung der 
Vereinigung der Vieh- und Schweinehändler in 
Posen wurde die Einführung einer Zwangs- 
weisen Registrierung der zum Handel mit 
Lebendvieh zugelassenen Personen und Firmen 
verlangt. Dadurch sollen die mannigfachen 
Unzulänglichkeiten und Missstände in diesem 
Handelszweige beseitigt werden. 


Apfelsinenmangel in Polen 


Unter den Warschauer Apfelsinenimporteuren 
hat die Nachricht grosse Bestürzung hervor- 
gerufen, dass ein Dampfer der roten spani- 
schen Regierung, der aus einem spanischen 
Hafen mit einer Apfelsinenladung von 48 000 
Kisten nach Gdingen ausgelaufen war, von der 
Flotte General Francos angehalten und be- 
schlagnahmt worden ist, Es soll dies bereits 
der vierte für Polen bestimmte Apfelsinen- 
transport sein, der von der nationalen Flotte 
konfisziert worden ist. Die letzte Sendung 
war jedoch die grösste von allen bisherigen. 


Börsen und Märkte 


Posener Eiiekten»Börse 


vom 7, Mai, 

5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Posten 
kleinere Posten 

4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. ID — 

44% Obligationen der Stadt Posen 


59.50 G 


1927 8 = M 45,00-+ 
44% 8 der Stadt Posen 
5% Piandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen ~ 


5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-21). . +» « 7 
44% umgestempelte Zlotypfandbriefe 


der Pos. Landschaft in God. 50.00 B 
44% Zioty-Pfandbriefe d. Pos. Land- 
10 —.— se Bi 5 me 355 
onvert.-Pfiandbriefe der Pos 
Landschaft . . . < 442.507 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) yy 
Bank Polski (100 zł) ohne Coupon 
BR-DIV BEN oled 
Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. (30 20 — 
H. Cegielski e 


Luban-Wronki (100 T RA 
Tendenz: gehalten, 


Warschauer Börse 


Warschau, 5, Mai. 

Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren uneinheitlich, in den Privat- 
papieren fester. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 64.75, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. Serie 85, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 39,75—39.25, 7proz. Stabilisierungs- 
Anleihe 1927 368, 4proz. Konsol.-Anleihe 1936 
54.50—54.25—53.50—53.13 bis 53.50, Sprozentige 
Staatliche Konversions - Anleihe 1924 59,00. 
5proz. Eisenbahn-Konv.-Anleihe 1926 57.00 bis 
57.85. 6proz. Dollar- Anleihe 1919/1920 53.00, 
7pioz. Piandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25, Sproz. Piandbrieie der Staatl. Bank 
Rolny 94. 7proz. L. Z. der Landeswirtschaits- 
bank II- VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z der Lan- 
. I. Em. 94. proz Kom. 


er Landes wirtschaftsbank II. —III. Em. 
83.25 Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
bank I. Em. 94, 5%proz. Pfandbriefe der Lau- 
deswirtschaftsbank I. Em. 81, 5 proz. IL. Z. 
der Landeswirtschaftsbank II. - VII Em. 81. 
5% proz. Kom, -Obl. der Landes wirtschaftsbank 
L Em. 81. 5 % pro: Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank II.—III. und III n. Em 81. 56 proz. 
Kon-Obl, der Landeswirtschaftsbk, IV. Em. 81, 
4%rroz. L. Z. Tow. Kred. Ziem. der Stadt 
Warschau Serie V 52.25-52.50, 4½ proz. L. Z. 
Tow. Kred. der Stadt Warschau 55, Sproz. 
L. Z. Tow. Kred. der Stadt Warschau 1933 


57.50-57.75, 5proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt 
Kalisch 1933 47,00. 


Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam 
Berlin 
Brüssel 
Kopenhagen » 
London y 
New York (Seheck 
Paris 
Prag 9 „ } 
Italien » e o 
Oslo. » ùe s 
Stockholm 
. 
U 


or ve... 


Janzig » 
Zürich . . 
Montreal 
Wien i 


! Gramm Feingold = 5.9244 zł. 

Aktien: Tendenz —- schwächer. Notiert wur- 
den: Bank Polski 101100101. Wegiel 19.50, 
Lilpop 13.25, Starachowice 32.18. 
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> < 
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Märkte 


Getreide- Posen, 7. Mai 1937. Amtliche 


Notierungen für 100 kg in Zloty frei Station 
Poznań; 


Umsätze: 
Roggen 45 t zu 24.15, 30 t zu 24.00 zł, 
Richtpeeise: 
e 224.00—24.25 


Roggen soo 002. 9 
Weizen » es „ „ „ „ „ 29.00—:9.20 
Braugers te „ „ 27.25 —28. 25 
Mablgersie 630-640 «fl «a e p 23.00-23.25 
5 667-676 el „ o 24.25—24.50 
P} 100—715 gù s „ „ 26.25-27.00 

Wintergerste ée.. 5 

„„ „ RE 

Roggenmehl, neue Standards: 

Roggenmehl 1. Gatt. 70% . « 32.60 

Fr, Ye 2. * i 28.00 

oggenmehl, alte Standards: 

Roxgenmehl 306 - +. 36.00—36 50 

Roggenmehl I Gatt. Fe sii RT 

„ IE 50—65% . » 2660-27,00 

Reggen-Schrotmehl 95% . a 985 

Weizenmehl, neue Standards: 905 

Weizenmehl 1. Gatt, 65% . 42. 0 

ii 65—70% . ,  30.00—31,50 
» Ila 65—75% . 23.00— 29.00 
” III 10—15% 224.00 — 25.00 

Weizen-Schrotmehl 95% 5 - 

Weizen-Puttermehl . » » o — 

Weizenmehl, alte Standards: 

Weizenmehl I. Gatt, . . . 47.00-47.75 
1A Gatt 1927 e a o e e 48.00-46.50 
IB - 55% 0 „ A) 44.50-45.00 
18 5 0% 1 % % % „ 44004450 

* „„ „ WR 
HA „ 20—55% „ „ „ 41.50 42.00 
UB „ 20—65% . s „ „ 40.90-41.26 
ID Pr 4565 „„ „„ 37.75-88.75 
UE „ 55—65% „„ 33 75—34.75 
u ” 60—65% „ „ „ N 

Roggenkleie . < . „ „ 15.00-15.50 

Weizenkleie (grob) ı . . 1525—15.75 

Welzenklele (mittel), e e „. 14.00-14.50 

Jerstenkleie » e a e „ . 15.50 —14.50 

Winterraps 2 „% „% „ „ „ 56.00—57.00 

reinsa men == 

Zen neee 30.00 82.00 

Sommerwicke « s s „ „ 23.00 — 25.00 

Peluschkeeeen˖n 0 0 u. 5» 23,00—25,00 

Viktorlaerbsen s e a e e „. 21.50-24.60 

Folgererbsen e „ 22.00-24.00 

Slaulupinen ə a . e a 18.50—14.50 

Jelblupinen „„ „„ „ 13.50 14.50 

Serradela . e e ò e „ 22.902500 

Blauer Mohn +s e s e o s a 72.00—76.00 

Rotklee, con 100—11⁰ 

Inkarnatklee . oa eva» wi 

Rotklee (95-97%) è s s 120—130 

Weissklee . » „ „ 85—125 

Schwedenklee . » o „„ 150—180 

Gelbklee, entschält a „ a 65—76 

Wundklee : „ „ „ „ 65—75 

Engl. Raygras o 60—70 

Spelsekartoffelð «+ + x s Ga 

Pabrikkartofteln in Kiloprozent — 

Leln kuchen 21.75—22.00 

nn 3 22752180 

Zonnenblumen kuchen „ 2 3. 

hs brot 23.50 —24.50 
eizenstroh, lose a. .85—2.10 

Weizehstroh, gepr e o „ „ 2.35—2.60 

Rogzenstroh, lose . « „ . 2.05—2.80 

Roggenstrols gepresst « e s « 280—305 

Haferstroh, lose . o „ 220-250 

Haferstrob, gepresst » 275—3.00 

Jerstenstroh. ſose „ „ 1.95—2.20 

Jerstenstroh, gepresst a „ 2.45 2.70 

Heu, lose. > o o ea «4 460—519 

Heu. gepresst e e ea s s 5.25—5.75 

Netzeheu, loses s „ „ s e 570—620 

Netzeheu, gepresst « o e è a 670—720 


Stimmung: ruhig. s 
Gesamtumsatz: 2428:8 t, davon Roggen 464, 
Weizen 554, Gerste 3, Haier 3 t 


(Wiederholt aus einem Teil der vorgestrigen 
Ausgabe.) 


Um die Inbetriebsetzung der still- 
gelegten Zinkerzgruben in Polen 


Im Zusammenhang mit den Bemühungen der 
Bergarbeiterschaft und der kommunalen Ver- 
waltungsbehörden wegen der Wiederingang- 
setzung der Zinkerzgruben Bolesław und 
Ulisses bei Olkusch hat die „Gazeta Polska“ 
erneut einen Angriff gegen das polnische Zink- 
kartell gerichtet. In dem Artikel wird u. a. 
gesagt, dass von den in Polen bestehenden 
17 Zink- und Bleierzgruben im vergangenen 
Halbjahr lediglich zwei, und zwar die Weisser 
Adler-Grube und die Neue Helenen-Grube in 
Betrieb waren, während die restlichen 15 still- 
gelegt waren. Die „Gazeta Polska“ stellt die 
Forderung auf, das Zinkkartell zu veranlassen, 
dass die abbaufähigen Gruben wieder in Gang 
gesetzt werden, um vor allem den Arbeitslosen 
Beschäftigung zu geben und die Einfuhr ‚von 
Zinkerzen zu vermindern. 


Getreide. Bromberg, 5. Mai. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse für 
100 kg im Grosshandel frei Waggon Bromberg. 
Richtpreise: Roggen 24.25-24.75, Weizen 29.50 
bis 30.00, Braugerste —.—, Hafer 22.00 bis 
22.25, Roggenkleie 15.75 bis 16.25, Weizenkleie 
grob 15.75--16, Weizenkleie tein und mittel 15.25 
bis 15.75, Gerstenkleie 16.50—17, blauer Mohn 


68—72; Senf 32—34 Leinsamen 51 bis 54 


Peluschken 22.50 23.50, Wicken 25—26, Feld- 
erbsen 22—23. Viktoriaerbsen 22—24, Folger- 
erbsen 22—24. Blaulupinen 13—13.50. Gelb- 


lupinen 13-50—14, Serradella 22.50—24.50, Weiss- 


klee 100—130, Rotklee roh 95—115, Rotklee 
gereinigt 97% 130—140, Gelbklee enthülst 60 
bis 70, pommersche Speisekartoffeln 6—6.5) 
Netzekartoifeln 3.25—5.75, Kartoffelflocken 22 
bis 22.50, Trockenschnitzel 9—9.50, Leinkuchen 
22.50--23, Solaschrot 23-—23.50. Stimmung: 
fest. Der Gesamtumsatz beträgt 955 t. Ab- 
schlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 788, 
Weizen 152, Gerste 59, Roggenmehl 58, 
Weizenmehl 35, Serradella 13 t. 


Posener Butternotierung vom 7. Mai 1937 
festgesetzt durch die Wesipolnischen Molkerei« 


Zentralen z 
Groósshandelspreise: Exportbutter Stan- 
dardbutter —.—, Nicht-Standardbuttèr —.— zl 


pro kg ab Verladestation — Inlands- 
butter I. Oualität 3,30, II. Qualität, 3.25 21 
pro kg ab Verladestation. Kleinverkaufspreise; 
J. Qualität 3.80 21 pro kg ab Verladestation. 


Posener Viehmarkt 


vom 5. Mai. 
(Wiederholt aus einem Teil der vorgestrigen 
Ausgabe.) 
Auftrieb: 500 Rinder, 1412 Schweine, 764 
Kälber und 95 Schafe; zusammen 2771 Stück 


Rinder: 

Ochsen: 

a) vollfleischige, ausgemästele, nicht 96. 0 

angespannt 
b) jüngere Mastochsen bis zu drei i 
TEN N ae 

c) ltere 3 

ch mässig genährte » sæ 40— 
Bullen: ei 

a) vollfleischige, ausgemästete =» » 52 

5 5 ai 1 „„ „ „6 482 

c) gut genährte. è 466 % „6 — 02 

d) mässig genähtte » „„ 40—46 
Kühe: $ 

a) vollfleischlge, ausgemästelo a » 60—66 

b) Mastkühe „oo oa oe.» na 52—58 

c) gut genährt „ Ka 

d) mässig genährte „ » 24 
Färsen: . 

a) vollfleischige, ausgemästete s » 66—70 

b) Mastfärsen „ 54—60 
c) gut genährte eas oà 48—50 

ch mässig genährte s e s s e , 40—46 
Jung vieh: ee, eee RN 
a) gut genährtes +» „ 

b) mässig genährtes » s e e a. a 38—40 
Kälber: a 

a) beste ausgemästete Kälber » . 88—96 
b) Mastkälber “os a a 0a. & 80—86 

c) gut genährte . „ 0 8 66—76 

d) mässig genährte + » s e e . 50—60 


Schafe: 
a) vollileischige, ausgemästete Läm- 
mer und lüngere Hammel. ki — 


b) gemästete, ältere Hammel 
Mutterschafe e a », 50-60 
c) gut genährte ao eo» 46.00 


Schweines 2 
a) vollfleischige von 120 bis 150 kg 9 
Lebendgewicht . - . e. e 
b) vollfleischige von 100 bis 120 kg 
Lebendgewicht . » . so. e a 
c) vollileischige von 80 bis 100 kg 
Lebendse wicht 
d) fleischige Schweine von mehr 
als O KR. „ 78—86 
e) Sauen und späte Kastrate « . » 80—92 
fl Pettschweine über 150 kx = 
arktverlauf: ruhig; etwa 300 Schweine 


nicht verkauft, 


Posener Viehmarkt \ 
vom 7. Mai. 


Aufgetrieben wurden: 1 Bulle, 12 Kühe, 98 
Käl’ber, 99 Schafe, 67 Schweine, 243 Ferkel; 
zusammen 517 Stück. 


Verantwortlich für Politik und Wirtschaft: 
Eugen Petrull; für Lokales, Provinz und 
Sport: Alexander Jursch; für Feuilleton 
und Unterhaltungsbeilage: Alfred Loake; 
für den übrigen redaktionellen Inhalt: Eugeu 
Petrull; für den Anzeigen- und Reklame- 
teil: Hans Schwarzkopf. — Druck und 
Verlag: Concordia Sp, Akc., Drukarnia i Wy- 
dawnictwo, Sämtliche in Poznań, Aleja Mars 
szalka Rilsudskiezo 
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Mein lieber Mann, unſer guter Vater, Schwiegervater und 


Großvater, der 
8 75 0 


Julius Jenner 


ift heute nach einem arbeits» und fegensreichen 
78 Jahren und 5% Monaten von uns gegangen. 
im Schaffen und in der Sorge um uns. 


Gott. gebe ihm die ewige Ruhe! 


geben im Alter von 
Er war unermüdlich 


In tiefer Trauer im Namen der Hinterbliebenen 


Anna Jenner, geb. Labiſch 


Oſtröw Wlkp., den 5. Mai 1937. 


Die Beiſetzung findet am Sonnabend dem 8. Mai d. Is. nachm. 5 Uhr vom 
CTrauerhauſe, ulica Marſzalka Pilſudſkiego 15, dus ſtatt. 


Nähe elegant, ſchnell, billig 
Kleider — Mäntel 
Nach Gottes Katſchluß entſchlief heute unfer Aelteſter, M. Pilſudſtiego 4. W. 16. 


der Rentier 


Julius Jenner 


im 79. Lebensjahre. 

Bis in die letzten Monate hat er das Gut feiner Kirche 
mit großer Umſicht und Treue verwaltet und gemehrt und 
an allen Sorgen und Freuden feiner Gemeinde mit leb- 
haftem Intereſſe teilgenommen. Wir danken ihm das und 
werden ſein Andenken in Ehren halten. 


Oſtröw, den 5. Mai 1937. 


Der Evangeliſche Gemeindekirchenrat: 
Reimann, Pfarrer. Hirſch. Walther. Kurzbach. 


in besten Qualitäten, seit59 J 


2. Mazurkiewicz 
Treibriemenfabrik un 


Nach Gottes unerforſchlichem 2 entſchlief Ka 1 früh 
7.30 Uhr nach langem, mit großer Geduld getragenem Leiden, meine 
ig gem, unſere herzensgute Mutter, Tochter, Schweſter, Schwägerin 


Frau Ida Schiller 


verw. Sitz geb. Spletter 
im Alter bon 47 Jahren. 
Um ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Richard Schiller und Kinder. 
Lagiewniki, den 5. Mai 1937. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 9. Mai 1937, um 5 Uhr 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


nis der Tochter” 


J. Baran 


Strümpfe = Handschuhe 
Wäsche = Blusen 


kaufen Sie am besten und billigsten bei 


Kalamajski 


Poznań, pl. Wolności 6 Toruń. ul. Szeroka 21 


Tisch- 
bestecke 


rein Alpacca und 
Alpacca stark ver- 
silbert (plater) 
Fleischmaschinen 
Brotmaschinen 
Teppichkehrmasehinen 
Küchenwaagen 
Plätteisen 
Kochgeschirre 
Alum. u. Email. 
Eismaschinen 
Sahnenschläger 


empfiehlt zu billigsten Preisen 
J. Gregorowicz 
Schleiferei 


früher Ed. Karg 
pognad, ul. Howa 7/8 (Basar) 
Tel. 5018 


Alle, die das Bessere vom Guten unter- 
scheiden, kaufen 


Erika u. Ideal-Schreiimaschinen 


bei 


Skóra i S-ka, Poznan 


Aleie Marcinkowskiego 23, Tel. 18-47. 


MÖBEL 


Polstermöbel — Einzelmöbel 


E.u. Fa Hillert 


Möbelfabrik 


Inh.: Ernst Hillert, Tapeziermeister 
Fritz Hillert, Tischlermeister 


Poznań, ul. Stroma 23. Tel. 72-23 


Tel 52-31 


Schnüre 
Wäscheleinen 


Hanfseile 
jeder Stärke 
Stricke 
Bindfäden, Garne: Pinsel 
cke 


Strohsä 

Turnapparate : 

Hängematten :Lieg 
Sport-Angel- 


ACHTUNG! 
Tischler und Maler 


besucht den Messestand der Firma 


Laboratorium T. Szplitt Halle 17 


Poznan, sw Wojciecha 238 
Kalkleim für Holz — — Wetterieste 
Kassein-Malerei. Jeder erhält eine Probe. 


Treibriemen 


Poznan, Kantaka 89. 


. . . 
die neue linie 
Altmodisch ist fein: Good old Eng- 
land und die Tradition - Neuent- 
deckte Schinkel- Zeichnung: , „Bild- 
in Faksimile- 
druck + Ein Schiff namens Gud win · 
Das Neueste der Mode u. d. m. 


Für 1.75 zt in der 


Rosmos-Ruchhandlung 
Poznan, Al. Marsz Pitsudskiego 2 i 


von den einfachsten bis zu den komfortabelsten 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


Poznań, Podgórna 13, Tel. 34-71 
Wir stellen der ans: Messe aus, 


werden bei uns in jeder 
Sprache ſofort und billigſt 


Concordia Sp. Hkc. 


R. Mehl, Poznan 


św Marein 52.53  Gegr. 1907 


Empfehle in reicher Auswahl: 


:Scheuerbürsten 
: Scheuertücher 
gedreht u. geflochten £ : Bohnerbürsten 


esen 
i : Mleiderbürsten 
:Mopfbürsten 


Staubwedel 
Bast, Cocosschnur 


Verband für Handel u. Gewerbe e. J. 
Poznan 


Tagung des Metallhandwerks 


Die Mitglieder der Ortsgruppe Poznan des 
Verbandes für Handel und Gewerbe e. V. 
werden zu dem 


geselligen Beisammensein 


am Freitag, dem 7. Mai, abends 8 Uhr 
ın den Räumen des Deutschen .ıauses, 
Grobla 25 herzlich eingeladen. 


Ausweis: Mitgliedskarte. 
EAs 


(—) Karaenke, Klempnermeister. 


Auf zum Volksliederabend 
nach Rogozno! 


Am Sonntag, dem 9. Mai, findet im 
Sentral⸗Hotel 


ein Volksliederabend 


ſtatt. Wir fingen von Lenz und Kiebe, 
von ſel'ger, goldner Seit. Anſchließend 


gemütliches Beiſammenſein 
und Tanz! 


tl. 


Vertr.: St. Hotdowski-Poznaf, Wierzbiecice 1. 

Das unübertroffene Backbuch „Backen macht 
Freude“ der Firma Dr. A. Oetker ist in allen 
Kolonialwarengeschäften. Buchhandlungen und 
auch bei unserem Vertreter erhältlich. 
mässigter Preis 30 Groschen 


WANDERER - Qualllälsarkeil 
WANDERER - Zuverlässigkeit 


N — sind 
EA CONTINENTAL“ 
Schreib- und Rechenmaschinen 

ne de 
Przygodzki, Hampel i Ska 
Poznan. Sew. Mielżyńskiego Nr. 21. — Telefon 21-24 
Wir stellen aus in der Halle 17 Stand 1701. 


MOBEL 


nach neuestem Stil. 


Waldemar Günther 


SWARZEDZ, ulica Wrzesińska i. 
Bitte besichtigen Sie meinen Stand auf der Messe, Halle 9. 


ahren bekannt, liefert 


Sp. 2 0. o. 
d techn. Lager 


Tel 30-22. 


owski 


. Haus am Platze 
für feine Damen- u. Herren- Maßschneiderei 


empfiehlt Anfertigung von Anzügen, Mänteln u. Kostümen 
aus inländischen und englischen Stoffen in grosser Auswahl. 


ul. Fr. Ratajczaka 39, I. Etage. Telefon 1128. 
Freie Stadt Danzig 


(im Hause Conditorei Erhorn) 


KASINO-HOTEL “singe 
KURHAUS-HOTEL 


Wir stellen aus 


auf der 


Posener Musiermesse 
| 


und bitten um Ihren Besuch, 


Kosmos-Buchhandlung p. 20. c. 
Poznan, Al. Marsz. Piłsudskiego 25. Fernspr. 6589. 


Internationales 


SPIELKASINO 


Das ganze Jahr geöffnet 
Spielgeminne ausfuhrfrai ı 


hergeſtellt. 
Buchdruckerei 


ernste Hotel an der Ostsee, 
GSTEN geöffnet. 
rear win modernisiert, 

Direkter Zugang zum SPIELKASINO. 


Poznan === 


. Marsz. Pitsudskiego 25 
Telefon 6105 — 6275. 


2.— O. Mai 1937 


estühle 
Geräte 


